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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Windſor, 8. Juli. (W. T.) Der Kaiſer Wilhelm 
hat der Königin Victoria fein Porträt in Lebens- 
größe, dargeſtellt in engliſcher Admiralsuniform, 
geſchenkt. 

Berlin, 8. Juli. (Privattelegramm.) Der Chef- 
redacteur der „Boffiihen Zeitung“, Stephann, 
der jetzt von feinem Urlaube zurückgekehrt iſt, 
erklärt bezüglich der Entlaſſung des Nedacteurs 
Marx aus der Redaction der „Voſſiſchen Zeitung“: 
„Ich habe Marx nicht deshalb gekündigt, weil er 
ein Zude iſt; in der Nedaction der „Voſſiſchen 
Zeitung“ find Bekenner des christlichen und des 
jüdiſchen Glaubens thätig. Die Kündigung it 
durch mich ſelbſtändig erfolgt, weil ſeine 
Leiſtungen für die „Voſſiſche Zeitung“ mir un- 
zulänglich erſchienen.“ 


litiſche Ueberſicht. 
8 3 ; in 8. Juli. 


Vollmar contra Werner und Bebel. 


Herr Bebel hat zwar nach Zeitungsberichten 
über die neuliche ſocialdemokratiſche Berſamm⸗ 
lung im Seenpalaſt, die eigentlich die Aufgabe 
hatte, einen Delegirten zu dem Prüſſeler inter⸗ 
nationalen Congreß zu wählen, geäußert, die 
Dollmar'ſchen Kuslaſſungen in München über den 
Dreibund u. ſ. w. ſeien für die Socialdemohratie 
unmöglich; er habe auch Herrn v. Vollmar in 
dieſem Sinne geſchrieben und werde der Parteitag 
in Erfurt ſich mit dieſer Angelegenheit beschäftigen 
müſſen. Herr v. Bollmar ſcheint aber den Bebel⸗ 
ſchen Brief mißverſtanden zu haben. In ſeiner 
neuejten Rede, über die allerdings bisher nur 
einige telegraphiſche Notizen vorliegen, hat er 
feine Auslafjungen lediglich gegen die Herren 
Werner und Genoſſen vertheidigt, denen er nun 
auch ſeinerſeits den guten Rath giebt, hinauszu⸗ 
schen (auf den Gendarmenmarkt, ſagte Bebel) 
und die Meſſer zu ſchleifen. Soweit beſteht alſo 
Einverſtändniß. Herr v. Vollmar hat aber außer- 
dem darauf hingewieſen, daß er mit ſeinen 
Keußerungen über den Dreibund nicht allein ſtehe. 
Die Lerren Bebel und Liebknecht hätten früher 
officiel ähnlich geſprochen, wie er ſeldſt. i 
„tas it ja ſehr imereſſam. Wenn alſo auf dem 
Erfurter Parteitag das Schiedsgericht über Pollmar 
zuſammentritt, fo wird dieſer gewiß nicht ver- 
N fehlen, die „früheren“ offiziellen Sunderaungen | 
der Bebel u. ſ. w. zu feiner Nechtfertnigeng vorzu⸗ 
leſen. Das kann amüſant werden. 


„„Windthorſts Teſtament und Herrn 
v. Üshlers Ende 

Unter dieſem anſpruchsvollen Titel hat das 
Centrumsorgan „Germania“ ſoeben eine Artikel- 
ſerle begonnen, weiche den weſentlichen Inhalt 
er ersten Leſung des Volksſczalgeſetzes in der 
Commiſſion des Abgeordnelenzauſes — zu einer 
weiten Leſung iſt es bekanntlich in Folge des 
Rlickiritts Goßſers nicht gekommen — wiedergeben 
foll. Da bereits zwei mehrſpaltige Artikel vor- 
liegen, ehe der eigentliche Bericht auch nur be- 
gonnen worden iſt, ſo wird der Leſer ſich mit 
Gebuld wappnen müſſen. Auffällig erſcheint nur 
die Siegeszuverſicht, welche der Berfafier an den 
Tag legt. Mit dem Windthorzeſchen Teſtamem 
hat die Sache nur inſoweit zu itun, als Windt⸗ 
horſt den Wunſch einer ichen Deröffent- 
lichung über die Commifjions- beiten vor ſeinem 
Tode ausgeſprochen hat. Laß im übrigen 
Windthorſt alles daran geſetzt hat, daß Goßler'ſche 
Volksſchuigeſetz zu Falle zu bringen, iſt ebenſo 
bekannt, wie daß das Centrum in der Com- 
miſſion für das Sperrgeldergeſetz nur deshalb 
den conſervativen ſog. Verbeſſerungsanträgen 
zugeſtimmt hat, weil dieſelben das Geſetz zum 
dritten Mal auf eine neue Bafis ſtellten und fo- 
mit Herrn v. Goßler, der ſich ſchon durch die 
erſte Schwenkung in eine nahezu unhaltbare 
Poſition gebracht hatte, das Verbleiben auf feinem 
Roften unmöglich machten. Mit dem Rücktritt 
Goßlers aber war das Schulgeſez für dieſe 
Seſſton um fo mehr beſeitigt, als feldft, wenn 
ſein Nachfolger die Goßler'ſche Kinterlaſſenſchaft 
acceptirt hätte, die Durchberathung der Vorlage 
in beiden Käufern des Landtages ohnehin un⸗ 
möglich gewefen wäre. Der neue Cultusminiſter, 
Graf v. Zedlitz, hat ſich zudem beeilt, zu er⸗ 
klären, er werde in der nächſten Seſſion eine 
neue Vorlage machen, da er in weſentlichen 
Punkten mit der Goßler'ſchen nicht einverſtanden 
ſei, und das hat für die Herren im Centrum 
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XVII. Preußiſches Provinzial⸗ 
Sünger feſt. 

J. Memel, 7. Juli. 
dener geſtrige Morgen wurde von den meifien 
Memernutt, die vielen ſehenswürdigen Punkte 
ragende n Augenſchein zu nehmen. Eine hervor- 
Orte 8 ebeutung haben dabei die Gebäude und 
18 Januas der Zeit vom 8. Januar 1807 bis 
und der Kö 808 von König Zriedrich Wilhelm III. 
liebe Sulgeſucht Luiſe bewohnt, reſp. mit Vor- 
giſtrats elt wurden; es iſt diejes das Ma- 

der 90 — der deuchtthurm, der Königsplatz 
ee de etc. Auf der Spitze der kuri⸗ 
Elabſiſſement Snemel gegenüber, liegt ein kleines 
ft gotebng Gandhrug mit Namen (bier dichtete 
fo bleiben tee das Lied „Es kann ja nicht immer 
dotfahrt vo man gelangt dorthin nach einer 
ne wunderſchöne Ane. Lier genießt man 
lenſeits des Laſſes ; undficht, indem fich im Oſten 
n ausgedehnter Lage die Stadt! 


I becptr 
Ban di 


enügt, den Grafen Zedlitz als einen der 
Ihrigen zu reclamiren, indem fie ſich 
darauf beriefen, daß nach dem Rücktritt 
Goßlers Graf Zedlitz „der Candidat Windthorſts“ 
geweſen ſei. Ganz in dieſem Stile bezeichnet 
denn auch die „Germania“ die Ernennung des 
Grafen Zedlitz als ein Ereigniß von höchſter 


innerpolitiſcher Bedeutung als der Aufrichtung 


eines Markſteins für den kirchlichen Frieden, zu 
deuiſch als eine Garantie für die Verwirklichung 


der Abſichten des Centrums bezüglich der Dolks⸗ 


ule. 
en man ſich erinnert, daß die Zugeſtändniſſe 


an die Centrumsauffaſſung, welche der Goßler'ſche 


Entwurf enthielt, allen Parteien mit Ausnahme 
der äuferften Eonfervativen als hart an die 
Grenze des Unzuläſſigen erſchien, ſo daß ſich in 
der Commiſſion ſelbſt die conſervative Partei 
ſpaltete, jo wird das Vertrauen der „Germania“ 
in den neuen Cultusminiſter Kopfſchütteln her⸗ 
vorrufen. Unſeres Wiſſens hat Graf Zedlitz in 


keiner Weiſe erkennen laſſen, welche Abſchnitte 


des Goßler'ſchen Entwurfs er ſeinerſeits bean- 


ſtande und einer Umarbeitung unterziehen wolle. 
Vielleicht verſucht der Berichterſtatter der „Ger ⸗ 
mania“, der offenbar ein der Volksſchulcommiſſion 


angehörendes Mitglied des Centrums iſt, durch 


ſeine vertrauende Kundgebung einen Druck auf 


den Cultusminiſter auszuüben. 


Auf der anderen Seite iſt freilich auch die 
Möglichkeit nicht in Abrede zu ſtellen, daß man 
in Centrumskreiſen über Dinge unterrichtet iſt 
die für die 
günſtige Kuffaſſung ſprechen. Vorläufig genügt 
uns die Erklärung, welche Graf Zedlitz bei der 
Berathung des Sperrgeldergeſetzes in Beantwor⸗ 
inſchius 
abgegeben hat und die dahin ging, daß, ſo lange 
er das Cultusreſſort vertrete, „das Kleinod der 


oder unterrichtet zu ſein glaubt, 


tung der Culturkampfrede des Prof. 


preußiſchen Volksſchule“ nicht geopfert werde. 


Die Entſchübigung der Reichsunmittelbaren. 
Nach einer durch die Blätter gehenden Mitthei⸗ 
lung hätte die Regierung mit den Reichsunmittel⸗ 
baren, die für die Aufgebung ihres Steuer- 
privilegs eine Abfindung erhalten ſollen, bereits 
eine Verſtändigung erzielt, da dieſelben ſich mit 


wenigen Ausnahmen durchaus entgegenkommend 
gezeigt haben. 
dung ein 


naßen ee machen, da üben 
Lenige Familien in Be 


2 Entgegenkommen erwieſen haben, um 
„ern Privileg befreit zu werden, daß für 
ote große Mehrheit des Volkes nur ein privi- 
legium odiosum geweſen iſt; und hoffentlich hat 
die angeblich bereits getroffene Vereinbarung auch 
lediglich eine formale Bedeutung. Im Volke 
würde man nur wenig Derftändni dafür haben, 
wenn man den reichſten Familien des Landes, 
nachdem ſie ſeit vierzig Jahren von der Leiſtung 


directer Steuern befreit geweſen, jetzt auch noch 


eine wirkliche Entſchädigung auszahlen wollte. 


Zur Durchführung bes Einkommenſteuergeſetzes. 


Die Schwierigkeiten, mit welchen die Durch- 
führung des ſoeben im „Reichsgeſetzblatt“ ver ⸗ 
öffentlichten und vom 24. Juni datirten Ein- 
kommenſteuergeſetzes verbunden iſt, ſind zum 
Theil organiſatoriſcher Natur. Es bedarf einer 
weſentlichen Ergänzung des Beranlagungsperfo- 
nals; das Geſetz ſieht demzufolge auch die Zu⸗ 
ordnung von Fülfsbeamten zu den Beranlagungs- 
Commiſſionen vor, wobei in Bezug auf die Stellung 


und den Gefhäfiskreis der letzteren dem Zinanz⸗ 


miniſter ein weiter Spielraum gelaſſen iſt. Zu 
einem geringeren Theil kann dabei auf die 
Kräfte der indirecten Steuerverwaltung zurück- 
gegriffen werden, vornehmlich aber werden die 
verfügbaren Regierungs-Aſſeſſoren zu dieſen 
Stellungen herangezogen werden. Um die Zahl 
derſelben möglichſt dem Bedürfniß entſprechend 
zu vermehren, werden die Prüfungen für den 
höheren Derwaltungsdienft, ſoweit die Zahl der 
zum Examen präſentirten Regierungs-Referendare 
reicht, denn auch während der Sommermonate 
fortgeſetzt werden. Die zweite Schwierigkeit liegt 
darin, ſowohl den Veranlagungscommiſſionen, 
als vornehmlich auch den zur Steuererklärung 
verpflichteten Steuerzahlern eine genaue gemein- 
verſtändliche Anleitung zur Berechnung des ſteuer⸗ 
pflichtigen Einkommens nach Maßgabe der in 
den 55 1—16 des Einzommenſteuergeſetzes nieder 
gelegten Grundſätze zu geben. Eine ſolche An- 
leitung iſt auch inſofern ein ſchwieriges Werk, 
als fie nothwendig bis ins Einzelne gehen, an- 
dererſeits compendiös fein muß, daß der im Er- 
werbsleben ſtehende Steuerpflichtige fie praktifch 
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hinzieht, durch verſchiedene ſchöne Thürme ausge- 
zeichnet, nach, Süden erblickt man die Nehrung 
mit ihren Dünen und Wäldern, während man 
im Weſten das weite Meer vor ſich hat. Von 
9 Uhr fand die Schlußſitzung des Sängertages 
ſtatt, in welcher, wie ſchon bekannt, auch über 
das 1894 in Danzig zu feiernde Gängerfeft be- 
ſchloſſen wurde. Während der Sitzung des 
Sängertages wurde von 10 Uhr ab die Gene- 
ralprobe für das zweite Concert abgehalten. 
Unter Leitung von Kiſielnich (Danzig) wurde 
dieſes zweite Concert mit deſſen lebendiger Com- 
pofition „Für Kaiſer und Reich, und 2 Liedern 
von Hermes mit Erfolg eröffnet; „Daſſentanz 
von Kreutzer und „In der Waldſchenke von Oſten 
Königsberg) kamen unter der Leitung des Leßteren 
Gönigsb. ; es mußte das letzte Lied wieder⸗ 
zur Aufführung; © übſche Compofition 
holt werden. Eine jehe niiſdes hein“ brachte 
Rheinbergers „Die Roſen von z eshei 


ii) zu guter Wirkung, obwohl in dem 
Were einige Langen vorkommen, Im . 
Theile ſangen die „Liederfreunde (Memel) unter 


Der letztere Zuſatz könnte die Mel- 


i 0 Betracht kommen. 
iſt allerdings zu wünſchen, daß fie der 


g Sinanzminifter Niquel. 


Leitung des Herrn Muſik-Director Fliege 


gebrauchen kann. e 
leitung beſchäftigt gegenwärtig die betrefiende Ab- 


theilung des Zinanzminiſteriums in erſter Linie. 


Nach dem Stande der Arbeit darf angenommen 
werden, daß dieſelbe in naher Zeit der Deffent- 
lichkeit wird übergeben werden können, wie 
denn alle Vorbereitungen ſo getroſſen werden, 
daß mit der erſtmaligen Veranlagung um die 


Jahreswende wird vorgegangen werden können. 


Mißſtand beim Invaliditäts- und alters- 


verſicherungsgeſetz. . 


Ein weiterer größerer Mißſtand hat ſich bei der 
Durchführung des Invaliditäts- und Alters- 


verſicherungsgeſetzes gezeigt. der Vorſtand der 


Derfiherungsanftalt der Provinz Poſen hat ſich 
veranlaßt geſehen, die Arbeitgeber der Provinz 
darauf aufmerkſam zu machen, daß er mit Ord- 


nungsſtrafen gegen ſie vorgehen würde, wenn, 


wie leider bisher, noch weiter die Wahrnehmung 
gemacht werden follte, daß zwar die Derpflichtung 
zum GEinkleben der Beitragsmarken in die 
Quittungskarten den Arbeitgebern bekannt iſt, 


dieſelbe aber in völlig unzureichendem Maße er- 
füllt wird. Nach Hunderten ſollen die Fälle ge- 
zählt haben, in weichen bei Altersrentenanträgen 


eingereichte Auittungskarten für die Zeit vom 
Januar bis April 1891 ſtatt der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Anzahl von Marken eine einzige im 
erſten Zelde und dazu häufig die einer zu 


niedrigen Klaſſe aufwieſen. Es find der Der- 
bekannt ge- 


ſicherungsanſtalt ſogar Fälle 
worden, in welchen die Arbeitgeber bisher 
überhaupt nicht an die Erfüllung ihrer Verpflich- 


tung zur Beitragsleiftung gedacht haben. Die 
Einnahmen der Verſicherungsanſtalt haben denn 
auch bisher nicht diejenige Köhe erreicht, welche 
zu erwarten war, wenn vom erſten Tage an 


jeder Arbeitgeber der Provinz Pofen der Der- 


pflichtung zum Einkleben von Marken nachge- 


kommen wäre. Aus den Bezirken anderer Der 


ſicherungsanſtalten ſind Klagen ähnlicher Art nicht 


aufgetaucht. Man iſt daher bislang zu der An- 


nahme berechtigt, daß die gewohnheitsmäßige 
Unterlaſſung der Markeneinklebung eine Eigen- 
thümlichkeit Poſens iſt. Um ſo berechtigter iſt ein 
Einſchreiten gegen die die Geſetzesbeſtimmungen 
nicht beachtenden Arbeitgeber. Sie ſchädigen nicht 


nur die Geſammtheit, ſondern verſchaffen ſich auch 


Vortheile, welche fie in der Concurrenz gegenüber 
ſolchen Arbeitgebern ſtark machen, die ihren 
Beitragsverpflichtungen voll gerecht werden. Nach 
§ 143 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 können 


Arbeitgeber wegen Unterlaſſung der Beibringung 
von Marken mit einer Geldftrafe bis zu 300 Mk. 
beſtraft werden. 


Die Beſſerung der Lage der Gymnaſiallehrer 
iſt ſchon für das nächſte Etatsjahr beſtimmt in 
Kusſicht genommen. Wenn mehrfach in der 
letzten Zeit behauptet worden iſt, das geringe 
Entgegenkommen, welches ſeitens der Staats- 
regierung bisher den Wünſchen der betreſſenden 
Kreiſe gezeigt worden ſei, müſſe auf den Vor⸗ 
gänger des jetzigen Cultusminiſters zurückgeleitet 
werden, ſo kann dem, wie die „Staat.-Correſp.“ 
auf Grund beſter Information berichten zu können 
behauptet, in poſitiver Weiſe widerſprochen 
werden. Kerr v. Goßler wollte die Lage der 
Gnmnafiallehrer in den letzten Jahren zu wieder- 
holten Malen in durchgreifender Weiſe aufbeſſern, 
ſtie r mit ſeinen bezüglichen Anträgen immer 
wieder auf den Widerſpruch des Vorgängers des 


Der Nolhſiand in Rußland. 
Die ruſſiſche Preſſe beſchäftigt ſich jet eingehend 
mit der immer näher rückenden Rotthlage ebenſo 
wie man dieſelbe in den weiteſten Kreiſen der 
ruſſtſchen Geſellſchaft ausführlich erörtert und auf 
Mittel und Wege ſinnt, dem Uebel zu begegnen. 
Die „Petersb. Jig.“ veröffentlicht eine Stelle aus 
einem Briefe, den ein durch Lebensſtellung, Er⸗ 
fahrung und Bildung hervorragender rufſiſcher 
Gutsbeſitzer aus dem Koſtromaſchen Gouvernement 
geſchrieben hat. Es heißt dort u. a.: 

„Was die Bauern betrifft, ſo begreife ich eigentlich 
nicht, daß es nicht ſchon unter ihnen zu Ausſchreitungen 
gekommen iſt. Eine fo ſchrechliche HFungersnoth und 
eine fo ausſichtsloſe Lage des Volks habe ich in allen 
Kornkammer Gouvernements Rußlands bisher noch 
nicht erlebt, und wenn ich nicht mit eigenen Augen ſo 
viel herzzerreißende Scenen geſehen hätte, ſo würde 
ich nicht glauben, daß das Zolk in eine ſolche Lage 
gerathen kann! Altes Getreide iſt nicht mehr vor- 
handen, das Korn der neuen Ernte wird nicht einmal 
zur Kusſaat reichen, ſonſtige Erwerbsmitlel giebt es 
nicht, da alle ſchon im voraus erſchöpft ſind. Das Mehl 
koſtet bereits 1 Rubel 40 Kop. pro Bud und wird bis 
2 Rubel ſteigen. Und vor den Bauern liegt noch ein 

ern rc 


„Eruß 
an den Wald“ von Volckmar, und „Märchen- 
traum“ von Tourbisé in recht anſprechender Aus- 
führung; das letzte Lied mußte wieder da capo 
gelungen werden. Der muſinkaliſche Gehalt der 
beiden Lieder war nicht beſonders werthvoll; es 
müßte auf die Auswahl mehr Sorgfalt verwendet 
werden. Die Liedertafel (Memel) gab „Die vier 
Zecher“ von Aammerlander und das „Elfenroß“ 
von Ant. Maier, unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Ernſt zum Beſten. Der Chor iſt recht gut 
beſetzt, er hatte viel Fleiß auf das Einſtudiren 
verwandt, indeß die letztere Nummer war ſtellen⸗ 
weiſe für die Sänger zu ſchwer. Der dritte Theil 
begann mit dem „Deutſchen Lied“ von Gellert, 
„Wenn ſich zwei Herzen ſcheiden“ von Schwalm 
und Dürrners „Sturmbeſchwörung“, ſämmtlich 
unter der belebten Leitung von Kamprath (Inſter⸗ 
burg). Die letzte Nummer wurde ſtürmiſch da 
capo NER Die Compoſition von Gellert iſt 
zu weichlich gehalten und kommt gegen die knappe 
Form der Schneider'ſchen Interpretation nicht auf. 


Die Zertigſtellung dieſer An- 


ganzes Jahr ohne Hoffnung und ohne Möglichkeit, 
bis zur übernächſten Ernte das nackte Leben 
zu friſten. um allein unſer eigenes Gouverne- 
ment zu ernähren, werden 2500000 Rubel Zuſchuß 
nöthig ſein — und das zu den gegenwärtigen Preiſen 
gerechnet, während doch die Preiſe mit jeder Woche 
vorausſichtlich rapid ſteigen werden. Unſer Gouverne- 
ments-Derpflegungs Kapital umfaßt 500 000 Rubel. 
Wenn uns aus dem eichsverpflegungs⸗Kapital no 
eine Millton gegeben wird — und das wäre ſehr 9 
— ſo würde immer doch noch eine Million e 
Kußzerdem müßte der Ziscus auf die Landespräſtanden 
und Coshaufszahlungen ganz Verzicht leiſten und auch 
die indirecten Steuern mindeſtens um 50 Proc. herab- 
ſetzen. Solche Zuſtände herrſchen aber in 20 Bouverne- 
ments. Gott allein weiß es, was unſer Vaterland, 
das ſo viel zu leiden hat, im Herbſt und Winter wird 
ertragen müſſen! Ob man in Petersburg auch den 
ganzen Ernſt der Lage kennt und richtig auffaht? In 
dieſem Jahre iſts ganz anders, als die zum Theil auf- 
gebauſchte Sſamara'ſche Fungersnoth vor 15 Jahren.“ 

Die „Birſhew. Wedomoſti“ äußern ſich, ein 
ſolcher Roggenmißwachs wie in dieſem Jahre ſei 
in Ruß land lange nicht vorgekommen. Es habe 
ja Hungerſahre gegeben, aber fie wären auf ein 
oder zwei Gouvernements beſchränkt geweſen, 
während in anderen Gegenden große Borräthe 
aufgeſtapelt geweſen wären und zwei Drittel des 
Reiches ſich einer guten Ernte erfreut hätten. In 
dieſem Jahre ſehe man aber nach amtlichen wie 
privaten Nachrichten in allen Theilen des Reiches 
einer ſchlechten Roggenernte entgegen, während 
die Ernte an anderen Getreidearten mittelmäßig 
ausfallen werde. In vielen und ausgedehnten 
Gegenden wird Roggen zur Saat gekauft werden 
müſſen. Die Mißernte ſucht gerade die Gouver- 
nements heim, welche die Kornkammern für 
die beiden Reſidenzen und die Hauptinduftrie- 
mittelpunkte (für die Gouvernements Tula, Kaluga, 
Wladimir, Moskau und Petersburg) bilden. Es 
giebt keinen Roggen in Sſaratow, Sſamara, 
Tambow, Gfimbirsk, Orel, Kaſan und Penſa; 
auch im ganzen moshauiſchen Bezirk wird er 
fehlen. In Anbetracht der unzweifelhaft ernſten 
Lage ſei es dringend geboten, ſich der vor- 
handenen Vorräthe in den großen Kandelsſtädten 
zu verſichern, alles darauf vorzubereiten, den 
etwaigen Ueberfluß im nördlichen Kaukaſus herbei- 
zuſchaffen und, falls nothwendig, die Ausfuhr von 


Roggen und Noggenmehl und vielleicht auch von 


Weizen und Gerſte ins Ausland zu verbieten, 


Dies müſſe ohne Aufſchub geſchehen, dern über⸗ 


flüſſige Vorräthe an Weizen und G ſelen in 
Rußland nicht ne N 1 

In derſelben Weiſe wie die „Birſhew. Wedo⸗ 
moſti“, äußern ſich andere hervorragende ruſſiſche 
Blätter über die diesjährigen Ernte-Ausſichten 
und die daran geknüpften Befürchtungen. 


Im engliſchen Unterhauſe 


kamen geſtern wieder mehrere Fragen der äuße⸗ 
ren Politik zur Sprache. Der Uinterftaatsfecretär 


Ferguſſon erklärte, es habe von Zeit zu Zelt 


zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Regie ⸗ 
rung ein Meinungsaustauſch über Fragen, die 
den Status quo im Mittelmeere berührten, ſtatt 
gefunden, derſelbe eigne ſich jedoch nicht für eine 
öffentliche Erörterung. Labouchere fragte, ob das 
To zu verſtehen ſei, daß die franzöſiſche Regierung 
von dem Einverſtändniſſe Englands mit Italien 
unterrichtet ſei. Ferguſſon erwiderte, der Frage; 
ſteller dürfe nicht mehr verſtehen, als er (Fer- 
guſſon) geſagt habe. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung erklärte Ferguſſon, daß der engliſch⸗ 
chineſiſche Handelsverirag von keiner Seite ge- 
kündigt worden ſei und daher für weitere zehn 
Jahre vom 24. April d. J. ab in Kraft bleibe. 
Jerner theilte Zerzuſſon mit, daß am 22. Februar 
v. J. der britiſche Botſchafter in Berlin von Seiten 
der deutſchen Regierung benachrichtigt wurde, daß 
auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen den 
brikiſchen Conſuln die Beſugniß nicht eingeräumt 
werden könne, innerhalb der Grenzen des deut- 
ſchen Reiches Eheſchließungen zu vollſtrecken, und 
aß es nicht anginge, dieſe Beſtimmungen abzu- 
ändern. 


Das portugieſiſche Moratorium. 

Wie aus Liſſabon telegraphirt wird, hat ſich 
der geſtrige Miniſterrath mit den nach dem Er- 
löſchen des Moratoriums (10. Juli) zu ergreifen- 
den Maßnahmen beſchäftigt. der Gefammtbetrag 
der in Folge des Moratoriums von den Tribu- 
nalen zu Liſſabon und Opporto als geſtundet 
regiſtrirten Kandelspapiere ſtellt ſich auf 801 
Contos Reis; die große Mehrzahl derſelben iſt 
auf zahlungsfähige Firmen gezogen; man be- 
fürchtet daher keine ernſtlichen Stockungen. 


En 


Es folgten dann unter Wolf (Tilſit) „Zinniſches 
Reiterlied“ und als Schluß Wendet pong, agi 
unter Ernſt (Memel), mit vielem Beifall aus- 
gezeichnet. Das muſikaliſche Geſammtreſultat des 
Zeſtes iſt entſchieden als ein ſehr befriedigendes 
zu bezeichnen; mit Ausnahme einiger größerer 
Nummern wurde Alles zu bedeutender Wirkung 
gebracht. Auf dem Gebiete der Einzelgeſänge 
waren Leiſtungen erſten Ranges zu verzeichnen, 
Wer da weiß, an wie vielen Zufälligkeiten eine 
ſolche Leiſtung ſcheitern kann, der muß; dieſes 
Reſultat als höchſt erfreulich bezeichnen. Nach 
Schluß des Concertes zog Alles in die Gärten. 
Das Weiter blieb bis zum Schluß wundervoll, 
ſo daß die Hörer mit Andacht den mannig- 
jalligen Gaben der einzelnen Vereine lauſchen 
konnten. da am nächſten Tage die meiſten 
Sänger den Jeſtort verlaſſen, jo iſt mit dem 
zweiten Tage das Zeit als beendigt anzu- 
ſehen und mit ihm die Pflicht des muſikaliſchen 
Referenten. 


Deuiihland. 

* Berlin, 7. Juli. Zur Reife des Kaiſers 
nach Norwegen wird aus Chriſtiania vom 
3. Juli gemeldet: Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin 
werden dem Vernehmen nach auf ihrer Reife 
nach Norwegen am Bord der „Fohenzollern“ 
von drei deutſchen Orlogſchiffen begleitet. Nach 
Beendigung einer Nordcapfahrt, auf welcher die 
hohen Reiſenden das Etabliſſement des Herrn 
Giäver für Walfiſchfang in Ghaard zwiſchen 
Tromſö und Kammerfeſt beſuchen werden, geht 
die Reife nach den Fjords an der Weſtküſte, dar- 
unter nach dem Maurangerfjord in Kardanger, 
von wo aus der Kaiſer den Gletſcher Folgefon zu 
beſteigen gedenkt. 

* Berlin, 7. Juli. Der Bundesrat ertheilte 
in der am 4. Juli d. J. unter dem Vorſitz des 
Dicepräfidenten des Staatsminiſteriums, Staats- 
ſecretärs des Innern Dr. v. Bötticher, abge- 
haltenen Plenarſitzung dem Antrage des Reichs- 
kanzlers betreffend die Abänderung des Betriebs- 
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands in 
Bezug auf die Beförderung von rauchſchwachem 
Pulver, Schweſelkohlenſtoff und Kienruß, die Zu- 
ſtimmung. Sodann wurde über mehrere Vorlagen 
und Eingaben in Zoll- und Gteuerangelegenheiten, 
endlich über Beſetzung der Stellen eines ſtändigen 
Mitgliedes beim Reichs-Verſicherungsamt und eines 
vortragenden Raths beim Rechnungshofe des 
deutſchen Reichs Beſchluß gefaßt. 

MNiniſterreiſen.] Es heißt, daß der Finanz- 
und der Handelsminifter im Laufe des Sommers 
reſp. Kerbſtes auch noch andere Provinzen be- 
ſuchen werden, als die zür Zeit von ihnen bereiſten. 

*[Fürſt Bismarck] arbeitet, wie der „Staat. 
Corr.“ von vertrauenswerther Seite mitgetheilt 
wird, ſehr eifrig an der Abfaſſung reſp. Weiter- 


führung feiner Memoiren. Außer dem Dr. Chry⸗ 


ander hilft hierbei noch eine andere Kraft. 

»[Kandelsvertrags-Verhandlungen mit der 
Schweiz.] Dem „Fremdenblatt“ zufolge wird die 
formale Erledigung des Handelsvertrages mit der 
Schwei; eventuell erſt in Bern ſtattfinden, wenn 
die Derhandlungen in Wien ſelbſt nicht bis zum 
20. Juli beendigt werden ſollten. ; 

[Zahl der Gerichte und Richter.] Ueber die 
Zahl der Gerichte und Richter enthält der ſoeben 
erſchienene 5. Jahrgang der „Deutſchen Zuſtiz- 
ſtatiſtik“ intereſſante Angaben. Die Zahl der Ge- 
richte betrug danach am 1. Januar cr. insge- 
ſammt 2114, abgeſehen vom Reichsgericht und 
bairiſchen oberſten Landesgericht. Darunter ſind 
28 Oberlandesgerichte, 171 Landgerichte und 1915 
Amtsgerichte. Seit 1889 hat ſich die Zahl der 
Landgerichte um eines vermindert, wogegen ein 
Amtsgericht neu errichtet iſt. Die Zahl der Richter 
beträgt insgeſammt 4457 gegen 4325 zu Anfang 
1889 und 4253 zu Ende 1882. Die Bermehrung 
war alſo in der letzten zweijährigen Periode weit 
beträchtlicher als früher. Was die Eintheilung der 
Gerichte betrifft, fo beſtehen bei den Oberlandes- 
er insgeſammt 86 Civllſenate und 24 Straf- 
enate. 

I die Zahl der Gerichtsaſſeſſoren] betrug in 
Preußen am 1. Juli d. J. 1875; am 1. Januar 
1891 waren 1868, am 1. Juli 1890 1833, am 
1. Januar 1890 1797, am 1. Juli 1889 1817, am 
!, Januar 1889 1770, am 1. Juli 1888 1680, am 
1. Januar 1883 1585 Aſſeſſoren vorhanden. An- 
langs 1587 betrug die Zahl der Aſſeſſoren 1387, 
1886 1122, 1885 958, 1884 828, 1883 714, 1882 


612, 1881 494, 1880 386, 1879 328, 1878 238. 


Die ungemeine Steigerung hat alſo in den letzten 


Jahren nachgelaſſen, und wenn auch am 1. Juli c. 
noch mehr Aſſeſſoren vorhanden waren, als an 
einer der früheren Termine, fo ſcheint doch zur 
Zeit der Höhepunkt überſchritten zu fein, da man 
im April d. 3. bereits 1908 Aſſeſſoren gezählt 
hatte, alſo 33 mehr als jetzt. Von einer Aus- 
ſicht auf durchgreifende Beſſerung der Verhält- 
niſſe für die jüngeren Juriſten kann man aber 
darum nicht reden, denn die Stauung der 
Aſſeſſoren wird noch lange andauern und zumal 
diejenigen, welche eine Anſtellung im Richterdienft 
ſuchen, werden vor der Hand noch immer länger 
warten müſſen, da jährlich nur ungefähr 150 zur 
Anſtellung gelangen und die Jahresklaſſen der 
älteren Aſſeſſoren zum Theil erheblich ſtärker ſind. 

Nachwahl in Kaſſel.] Wie die „Nat.-Ztg.“ 
mittheilt, werden demnächſt der Reichstagsabg. 
Pr. Böttcher und Prof. Paaſche-Marburg in Kaſſel 


zur Unterſtützung des nationalliberalen Candidaten 


Dr. Endemann bei der Erſatzwahl am 16. d. 
ſprechen. Man hoffe, denſelben in die Stichwahl 
mit dem Socialdemokraten zu bringen. Herr 
Dr. Endemann hat ſich bekanntlich gegen die 
Getreidezölle und alle Ausnahmegeſetze erklärt, 
weshalb er auch von den Freiſinnigen entſchieden 
unterſtützt wird. Die Unterſtützung feiner Gandi- 
datur aber durch erprobte Vorkämpfer für 
Getreidezölle, Socialiſtengeſetze u. ſ. w. — das find 


bekanntlich die Herren Böttcher und Paaſche — 


dürfte dem ſocialdemokratiſchen Candidaten Pfann- 
kuch eher nützen als ſchaden. 

* [Der Pariſer „Times“ -Correſpondent über 
Bismarcks Entlaſſung.] Zu den neulich mitge- 
theilten, von verſchiedenen Seiten bereits als 
aprokryph bezeichneten Mittheilungen des Pariſer 
„Times“-Correſpondenten über eine Unterredung 
mit dem deutſchen Botſchafter Grafen Münſter, 
bezüglich der Entlaſſung Bismarcks, ergreift jetzt 
der Moniteur des Zürſten, die „Hamb. Nachr.“, 
mit folgender Note das Wort: 

Durch die Zeitungen läuft ein Bericht über eine Unter ⸗ 
redung, die der Pariſer „Times“ -Correſpondent mit 
dem deutſchen Botſchafter in Paris, dem Grafen Münſter, 
gehabt haben foll. Wir haben von dieſen kindifchen 
Lügen keine Notiz genommen. Der Einzige, der unſerer 
Meinung nach Intereſſe haben kann, ſie zu dementiren, 
iſt der Graf Münſter, dem fie in den Mund gelegt 
werden. 

Merkwürdiger Weiſe hat aber Graf Münſter 
bisher noch keinerlei Dementi ergehen laſſen, 
ſodaß Herr Blowitz wieder Oberfahrwaſſer zu er- 
halten ſcheint. 

[Ablehnung von Angaben über den Stand 
des Getreidemarktes.] Unterm 5. Juni hat be- 
kanntlich der Fandelsminiſter die Handelskammern 
erſucht, zur Gewinnung einer laufenden Ueber- 
ſicht über die Lage des Getreidemarktes regel- 
mäßige Nachweiſungen über den Stand des 
Marktes zu geben. Im Bezirk der Handels- 
kammer zu Köln machten bei der erſten Umfrage 
nur ſechs Firmen Angaben. Die Mehrzahl hatte 
ſich ablehnend verhalten. Bei der zweiten Um- 
frage haben ſich, der „Köln. Volksztg.“ zuſolge, 
ſämmtliche Firmen ablehnend verhalten. Sie ſind 
der Anſicht, daß ſolche Angaben nur ein falſches 
Bild über den Stand des Marktes geben könnten, 
da die gleichen Angebote oft von verſchiedenen 
Plätzen erfolgen und mehrfach gerechnet 
werden würden. Die Kammer erklärt daher, nur 
auf Schätzungen angewieſen zu fein, die nicht zu- 
verläſſig find und für welche wegen Mangel der 


Grundſätze, die denſelben zu Grunde gelegt 
werden ſollen, die Unterlage fehle. die Kammer 
hat daher den Miniſter um Angabe ſolcher Grund- 
ſätze gebeten. 

Schleswig, 7. Juli. Miniſter Herrfurth hatte 
geſtern hier eine Berathung mit den Landräthen 
der Provinz; heute iſt der Miniſter mit dem Ober- 
präſidenten v. Steinmann nach Rendsburg zur 
Beſichtigung des Nord-Oſtſee-Kanals abgereiſt. 

Hannover, 7. Juli. Nach Beendigung des 
Fackelzuges zu Ehren des neuen Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten, Thielen, begaben ſich die 
Theilnehmer an demſelben nach dem Concerthaus, 
wo ein Commers die Abſchiedsfeierlichkeit ab- 
ſchloß. Die Sympathie der Beamten für den 
ſcheidenden Präſidenten des Eifenbahndirections- 
bezirks fand in den gehaltenen Reden einen 
warmen Ausdruck. Der Miniſter dankte herzlich, 
indem er wiederholt äußerte, daß ihm der Abſchied 
ſehr ſchwer falle. 

Aus der Rede Thielens bei dem Zefteffen am 
Sonntag Abend theilt der „Hann. Cour.“ noch 
Solgendes mit: 

„Wenn es nach meinen perſönlichen Wünſchen ge- 
gangen wäre, dann würde heute nicht dies Abſchieds- 
feſt gefeiert. Ich wäre gern hiergeblieben in der 
ſchönen Stadt und inmitten der Amisgenoffen, die ich 
liebgewonnen. Ehrgeiz und Selbſtſucht 1 5 keinen 
Theil daran, daß ich dem Rufe zum Miniſterpoſten 
nachgekommen bin. Ich habe geglaubt, eine patriotiſche 


Pflicht zu erfüllen, indem ich das Amt übernahm, zu 


welchem Se. Majeſtät mich würdig und befähigt er- 
achtet hat. Mit großen Bedenken habe ich das 
Amt meines bedeutenden Vorgängers übernommen. 
Die Bedeutung des Amtes wird am beſten gekenn- 
zeichnet durch das Wort Sr. Majeſtät: „Die Zeit ſteht 
unter dem Zeichen des Verkehrs.“ Dieſe Entwickelung 
hängt aber nicht allein von der Entwickelung ber 
1 ſondern auch der ebenbürligen Schweſter, 
der Waſſerſtraßſe, ab. An der Ausbildung der Auf- 
gaben der Verkehrswege arbeitet nicht allein die 
Eiſenbahnverwaltung, auch die Organe der wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen.“ 
Oeſterreich-Ungarn. „ 

Karlsbad, 7. Juli. Aus der Umgebung des 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien, welcher unter 
dem Namen eines Grafen Murany hier weilt, 
werden die Gerüchte von einer geplanten Ver⸗ 
lobung deſſelben mit der Erzherzogin Marie 
Dorothea ais Erfindungen bezeichnet. (W. T.) 


\ i: . 1 N.-A. b. Tge., 
GA. Danzig, 8. Juli. Ai 
Vetterausſichten für Donnerftag, 9. Zuli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Stark wolkig, ſonnig, warm, ſchwül. Strich⸗ 
weiſe Regen und Gewitter. 

Für Freitag, 10. Juli: 

Wolkig, veränderlich, ſonnig; warm, ſchwül, 

vielfach Regen und Gewitter. 
Für Sonnabend, 11. Juli: 

Beränderlich wolkig, angenehm; weniger warm, 
lebhafter kühler Wind. Strichregen und Gewitter. 
Sturmwarnung für die Oſtſee. . 


* fAusftellung des Porträts des Herrn 
v. Winter.] Um den vielen Freunden und Ver- 
ehrern unferes früheren Oberbürgermeiſters Ge- 
legenheit zu geben, ſein von uns geſtern 
beſchriebenes, von Profeſſor Ddielitz gemaltes 
Porträt kennen zu lernen, wird beabſichtigt, das 
Bild einige Wochen im Stadtmuſeum auszuſtellen. 


* [Don der Manöverflotte.] Das geſtrige 
Manöver der geſammten Panzer- und Torpedo 
bootsflottille, bei welchem es ſich anſcheinend um 


einen Angriff auf den Hafen Neufahrwaſſer 
reſp. deſſen Bedrohung durch die Panzerflotte 
und Vertheidigung durch die Torpedoboote 
handelte, wurde mik lebhaften Bewegungen und 
zeitweiſe ſtarkem Geſchützfeuer bis in die ſpäleren 
Nachmittagsſtunden fortgeſetzt. Abends ging dann 


die Manöver-Diviſion bei Gdingen, die Uebungs⸗ 


geſchwader-Diviſion hinter Adlershorſt vor Anker. 


Die Bewegunken des zum Angriff bereiten Ge- 


ſchwaders wurden ſchon geſtern durch Kuſaren- 


patrouillen vom Strande bei Zoppot aus beob- 


achtet. Heute wurde dieſer Patrouillen- und 
Beobachtungsdienſt durch Kuſaren-Pickets fort- 
geſetzt, da die Panzerflotte die Fortſetzung ihrer 
geſtrigen Manöver wieder aufnahm und ſcheinbar 
Landungsverſuche beabſichtigte. Auch heute bot 


alſo unſere Rhede daſſelbe kriegeriſche Bild wie 


geſtern. i 

Bei dieſen Uebungen iſt übrigens geſtern ein 
bronzener Torpedo zwiſchen Westen Auf er und 
Zoppot verloren worden, auf deſſen Auffindung 
eine Belohnung von 200 MR. ausgeſetzt worden ift. 

* [Pionier-Webung.] Wie ſchon gemeldet iſt, 
wird in der Zeit vom 29. Juli bis Ende Auguſt 
eine große Pontonnier-Uuebung bei Graudenz 
ſtattfinden. Dieſelbe ſoll ſtromaufwärts bis in 
die Nähe von Thorn ausgedehnt und es wird 
dabei die Weichſel in ihren verſchiedenen Breiten 
überbrückt werden. Während dieſer Uebungszeit 
müffen ſämmtiliche den Strom paſſirende Fahr- 
zeuge und Flöße 600 Meter ober- reſp. unter- 
ſtrom der Brückenſtelle vor Anker gehen reſp. 
anlegen und der in einem Ponton ſtationirten 
Stromwache unbedingt Folge leiſten. 

* Einführung.] Die Einführung des neuen 
Magiſtratsmitgliedes Herrn Ehlers in ſein Amt 
als Gtadtrath und Kämmerer wird am nächſten 
Dienſtag in öffentlicher Sitzung der Gtadtver- 
ordneten-Derſammlung erfolgen. 

* zum Secretär der Danziger Kauſmann⸗ 
ſchaſt] wählte das Vorſteher-Amt in feiner 
heutigen’ Sitzung den wiſſenſchaftlichen Hilfs- 
arbeiter im ſtatiſtiſchen Bureau des königlich 
ſächſiſchen Miniſteriums des Innern Hrn. Dr. Paul 
Fehrmann. 

[Neue Präcke.] Um eine kürzere Verbindung 
zwiſchen dem Bifhofsberg und der Kaſerne Wieben 
herzuſtellen, läßt der Militärſiscus jetzt eine neue 
Brücke über den Feftungsgraben durch Militär- 
mannſchaften herſtellen. Der Wall wird an Baſtion 
Wieben in genügender Weiſe abgeſtochen und die 
Eskarpenmauer durchbrochen. Angenehm wäre 
es, wenn die Benutzung der Brücke auch dem 
Publikum geſtattet würde. a 

* Weichſeluferbahn.] Um ſchwere Laſten 
direct aus den Schiffsräumen in die Eifenbahn- 
wagen verladen zu können, iſt gegenüber dem 
Albrecht'ſchen Kolzfelde auf dem Güterbahnhofe 
der Weichſeluſerbahn bei Neufahrwaſſer ein Krahn 
von 7500 Kgr. Tragfähigkeit aufgeſtellt worden, 
welcher von der Firma Steimmig u. Co. erbaut 
und vor einigen Tagen von den Herren Mafchinen- 
Inſpector Stephan und Baumeiſter Herzog abge- 
nommen worden iſt. Der Krahn, welcher eine 
Ausladung von 10,5 Metern hat, wurde einer 
Probebelaſtung von 11250 Kilogramm unter- 
worfen, wodurch nicht die geringſte bleibende 
Formveränderung hervorgerufen wurde. Da ſich 
hieraus ergab, daß nicht nur das verwendete 
Material ein gutes, ſondern auch die Arbeit eine 


tadelloſe iſt, erfolgte die Abnahme ſeitens der 
Bahnverwaltung. 


*Marienburg-Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
Juni haden, nach proviſoriſcher Feſtſtellung, die 
Einnahmen betragen: im Perſonenverkehr 20 000 
Mark, im Güterverkehr 85 000 Mk., an Extra- 
ordinarien 30 000 Mk., zuſammen 135 000 Mk., 
32 400 Mk. (darunter 30 500 Mk. vom Güter- 
verkehr) mehr als in der gleichen Zeit v. J. Die 
Geſammteinnahme in den erſten ſechs Monaten 
dieſes Jahres ſtellt ſich, ſo weit bis jetzt ermittelt 
iſt, auf 976 684 Mk., 181188 Mk. mehr als in 
der gleichen Zeit v. J. 

* (Bolnifhe Katholiken-Verſammlung. ] Ein 
fatales Miſigeſchich it, wie dem „Geſelligen“ 
aus der Provinz geſchrieben wird, den Unter- 
nehmern des polniſchen Katholikentages, der be- 
kanntlich in Thorn ſtattſinden ſoll, paſſirt. Unter 
dem Aufruf lieſt man nämlich den Namen eines 
Herrn Rankomski aus Wielbrandowo (Ar. Pr. 
Stargard), welcher der lutheriſchen Religion 
angehört, wie das Pelpliner kirchlich-polniſche 
Blatt „Pielgrzum“ jetzt ſelbſt zu feinem Bedauern 
geſtehen muß. 

[Untergang des Dampfers „Ottilie“.] Wie 
ſchon gemeldet worden, iſt auch der zweite in 
Danzig für die Neu-Guinea-Geſellſchaft erbaute 
Dampfer („Ottilie“) auf einem Korallen-Riff an 
der Nordküſte von Neu-Guinea geſcheitert und 
total verloren, nachdem dort einige Jahre vorher 
der erſte Dampfer „Papua“ in ähnlicher Weiſe 
zu Grunde gegangen. Wie jetzt gemeldet wird, 
iſt die Mannſchaft der „Ottilie“ durch einen 
anderen Dampfer geborgen und auf Java ge- 
landet worden. 

* Perſonalien beim Militär.] Klabunde, Ober- 
büchſenmacher von der Gewehrfabrik Spandau, iſt zu 
derjenigen in Danzig verſeßzt. 

* IInſpection.] Der commandirende General des 
17. Armeecorps, Generallieutenant Lentze, weilte vor- 
geſtern und geſtern in Graudenz und inſpizirte geſtern 
die dortige Garniſon. 

Patent. ] Herrn Regierungs-Baumeiſter Schweers 
in Danzig tft auf eine Vorrichtung zur Kenderung der 
Geſchwindigkeit der Fahrräder mit Kettenantrieb ein 
Patent ertheilt worden. 

I Weſtpreußiſcher Fiſcherei-Berein.] Der Verein 
unternimmt am nächſten Sonnabend Nachmittag eine 
Rhedefahrt. Wir werden um die Mittheilung erſucht, 
daß der Vor ſtand des Vereins dieſes Mal beſondere 
Einladungen an ſeine Mitglieder nicht ergehen läßt, die 
Anmeldungen bei der Geſellſchaft „Weichſel“ oder bei 
dem Bureau des Vereins im Landeshauſe alfo auf die 
Annonce hin erbeten werden. 

* [Danziger Deichamt.] Vom 15. d. Mts. ab wird 
das deichamt des Danziger Deichverbandes nach der 
Stadt Danzig verlegt. Für die Bureaux deſſelben find 
Räumlichkeiten in der Fleiſchergaſſe gemiethet worden. 

* [Ferien.] Die diesjährigen Sommerferien für die 
Volksſchulen des Kreiſes 1 Höhe beginnen am 
27. Juli und endigen am 15. Auguſt. c 

* TDampfbootverhehr während der Ferien.] Die 
Geſellſchaft „Weichſel““ hat für die Dauer der Ferien, 
um die Dampfer nicht zu überfüllen und um einen 
regelmäßigen Betrieb zu ſchaffen, um 7½, 8½ und 
um 9½ Uhr Vormittags vom Johannisthore und um 
11½ und 12½ Uhr von der Weſterplatte aus Extra- 
dampfer eingeſchoben. Leider wird von dieſer Ein- 
richtung nur wenig Gebrauch gemacht, denn die 
meiſten der großen Anzahl Schüler und Schülerinnen, 
welche für die Ferien Fahr- und Badeabonnements 
genommen haben, hommen kurz vor dem Glocken- 
ſchlage 8, 9 und 10 Uhr an der Anlegebrücke an und 
die Folge davon iſt, daß die halbſtündigen Boote leer 


bleiben und daß, um He be zu verhüten, zu den 


vollen Stunden weitere Extraboote eingeſchoben 
werden müſſen. Es wäre nice im Intereſſe eines 
regelmäßigen Betriebes zu wünſchen, daß die halb- 
ſtündigen am Vormittage vom Johannisthore und von 
der Weſterplatte abgehenden Dampfer mehr benutzt 
würden als bisher. 

* Unfall.] Heute Vormittag paſſirte dem Milch- 
fahrer des Kerrn Krampitz aus Scharfenort das 
Malheur daß in der Biſchofsgaſſe an dem ſteilen Ab- 
hange fein Gefährt umſtürzte und ca. 130 Liter Voll- 
milch ausliefen. Zum großen Bedauern der mit 
Töpfen verſehenen umſtehenden Frauen lief die ſchöne 
Milch in dem Rinnſtein entlang und in den benach— 
barten Garten. 

* [Selbſtentleibung.] Ein in der NRöpergaffe 
wohnender Barbier ſchnitt ſich geſtern Abend, nachdem 
er feine Gehilfen und feine Aufwärterin weggeſchickt 
hatte, mit einem Raſirmeſſer die Schlagader an der 
rechten Seite des Halfes durch. In Folge der hefligen 
Blutung trat ſein Tod ſo ſchnell ein, daß er von zwei 
zum Beiſtand gerufenen Aerzten bereits als Leiche vor- 
gefunden wurde. Bevor der Unglückliche ir ſeiner 
Verzweiflungsthat ſchritt, hatte er den Betrag der 
Miethe mit dem Quitfungsbuche, ein Lotterieloos und 
Geld auf den Tiſch gelegt. ec 5 

olizeibericht vom 8. Juli.] Verhaftet: er- 
12 darunter 1 Arbeiter, 1 Madchen wegen Dieb- 
ſtahls, 2 Obdachloſe, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs. 
— Geſtohlen: 9 Meter Kaſchemir, 1 weiße Batiftrobe, 
ſchwarze Spitzenſtoffe und Zutterleinen. — Gefunden: 
auf der Olivaerſtraße ein Naſenzwicker, abzuholen vom 
Wachtmann Tokarski, Olivaerſtraße Nr. 59; ein Ka- 
narienvogel zugeflogen, abzuholen Poggenpfuhl 45. 

-p- Rauden, 7. Juli. Am Sonntag fand hier die 
feierliche Einführung des neugewählten Hrn. Pfarrers 
Morgenroth ftatt. Die ſchön geſchmüchte Kirche war bis 
um letzten Platz gefüllt. Hr. Conſiſtorialrath Braun- 
ſchweig aus Marienwerder hielt an den neuen Pfarrer 
und an die Gemeinde eine Anſprache, worauf Hr. 
Morgenroth feine Antrittspredigt hielt. Vor und nach 
der Einführungsrede fanden Geſangaufführungen ſtatt. 
Nach dem Gottesdienſte wurde von der Gemeinde zu 
Ehren ihres neuen Pfarrers ein Zeſimahl gegeben. 


<> Kugel, 7. Juli. Nachdem hier von Behörden 
und Privaten ſchon ſeit längerer Zeit darüber Klage 
geführt worden, daß abgeſandte, frankirte Briefe nicht 
ihren Beſtimmungsort erreichten, iſt es endlich ge- 
lungen, zwei Briefmarder in der Perſon eines Schülers 
und eines Schreibbefliſſenen zu ermitteln, welche täglich 
Briefe aus dem Brisfhaften im Schalterraume des 
kaiſerlichen Poſtamts durch Hineingreifen mit der Hand 
entnahmen, die Marken ablöſten und in ihrem Nutzen 
verwandten, während die Briefe meiſt durch Feuer 
vernichtet wurden. Die Angelegenheit iſt der Staats- 
anwaltſchaft unterbreitet worden. — Der hieſige Hand- 
werkerverein feierte am Sonntag fein diesjähriges 
Sommerfeſt durch Concert und Tanz in der Schwiedter 
Forſt. Wie im Vorjahre betheiligten ſich an dem Um- 
zuge und dem Waldfeſt auch die hieſigen 5 Innungen 
mit ihren Fahnen, ein gutes Zeichen für die friedlichen 
Geſinnungen, die in den verſchiedenen Schichten der 

ieſigen Handwerkerkreiſe obwalten. Das Feſt, vom 
ſahaen Wetter begünſtigt, verlief in ſchönſter Harmonie 
unter der regſten Betheiligung der Bewohner aus 
Stadt und Land. N 

Konitz, 6. Juni. Heute traf der Ober-Regierungsrath 
v. Nickiſch-Roſenegk aus Marienwerder mit einem 
Regierungsaſſeſſor und einem Regierungsſecretär hier 
ein, um in der bekannten Unterſchlagungsaffäre Gr- 
mittelungen anzuſtellen. 

Königsberg, 7. Juli. Die Mitglieder des Pro- 
vimzial-Ausſchuſſes haben ſich unter einander, 
wie die conſervative „Oſtpr. Ztg.“ verſichert, dahin 
„geeinigt“, daß der Provinzial-Kusſchuß bei An- 
weſenheit der Minister Miquel und v. Berlepſch 
folgende drei Punkte als Hauptpunkte zur dis- 
cuſſion ſtellt und alles andere demgegenüber in 
die zweite Intereſſenſphäre verweiſt. Die drei 


Punkte find: 1) Fortfall des Identitäts-Nach 
weiſes, weil dadurch der Kandel der Seeſtädte, 
insbeſondere Königsbergs, leiſtungsfähig gemacht 
wird; 2) Tarifermäpigungen für oſtpreußiſch⸗ 
landwirthſchaftliche Producke, ſo daß dieſe in 
Mitteldeutſchland concurrenzfähig werden. (Bei 
dieſer Gelegenheit werden die Miniſter gebeten, 
eine Eiſenbahndirection in Königsberg zu 
empfehlen); 3) die Schaffung von Arbeitskräften 
durch leichtere Handhabung und theilweiſe Auf- 
hebung der Beſtimmungen über Zulaſſung von 
Arbeitern aus dem Oſten und „geſetzliche Hilfe 
gegen Freizügigkeit und Unterſtützungswohnſitz⸗ 
e e #4 


* zZifit, 7. Juli. Bekanntlich hat ſich Herr 
v. Reibnitz, der auch bei der bevorſtehenden 
Neichstagswahl im Wahlkreiſe Tilſit-Riederung 
wieder Candidat der freiſinnigen Partei iſt, bald 
nach der vorigen Reichstagswahl genöthigt ge- 
ſehen, durch Privat-Beleidigungsklagen gegen ein 
förmliches Berleumdungsſyſtem einzuſchreiten, 
welches in jenem Wahlkreiſe von conſervativer 
Seite gegen ihn betrieben worden und jene Ber- 
dächtigungen denn auch auf die Parlaments- 
tribüne zu bringen gewußt hat. Einer dieſer 
Prozeſſe ift heute hier in zweiter Inſtanz zur Ent- 
ſcheidung gelangt. Die „Tilſ. Allg. Ztg.“ berichtet 
darüber Zolgendes: 

Das Urtheil des erſten Richters, welcher den Kläger 
abgewieſen hatte, wurde aufgehoben und der Beklagte 
wegen öffentlicher Beleidigung des Hrn. v. Neibnitz 
zu 50 Mk. Strafe und in die Koſten des Ver- 
fahrens verurtheilt. Mit Kückſicht auf die Höhe dieſer 
Koſten — allein zum heutigen Termin waren vom Be- 
klagten 28 Zeugen geladen — wurde die Strafe ſo 
niedrig bemeſſen. Der Gerichtshof nahm an, daß der 
Beklagte Herrn v. Reibnitz als Reichstagscandidaten 
unter Anwendung gröblich beleidigender Ausdrücke 
eines Vergehens habe beſchuldigen wollen, welches 
durch § 109 des R.-St.-G. mit Gefängniß von 1 Monat 
bis ju 2 Jahren bedroht iſt, nämlich Wahl- 
ſtimmen gekauft f haben, und er würde ohne 
dieſe Nückſicht auf die Höhe der Koſten des Ver- 
fahrens Beklagten zu einer weit höheren Strafe 
veruriheilt haben, weil das Reichstagsmandat, um 
das ſich Kläger beworben, für die höchſte Ehre an- 
zuſehen ſei, welche die Mitbürger jemandem erweiſen 
könnten. Die Vernehmung ſämmtlicher Zeugen, ein- 
ſchließlich des für unglaubwürdig erachteten Zeugen 
Beſitzer Faak aus Alt-Weynothen, welcher der Arug- 
wirthin gegenüber geäußert hatte, er habe „Neibnitz'ſchen 
Schnaps“ getrunken, jetzt aber durchaus nicht wuffte, 
wer den Schnaps beſtellt und bezahlt hätte, habe den 
völligen Ungrund aller dieſer Verdächtigungen er- 
geben und es ſei auch nicht die Spur eines Be- 
weiſes dafür beigebracht, daß Herr v. Reibnitz 
etwa ftillſchweigend geduldet habe, daß andere ſich 
dieſer verwerflichen Mittel bedient hätten, um ſeine 
Candidatur zu fördern. Vielmehr wurde von vielen 
Zeugen 3 daß Herr v. Reibnitz aufs ein- 
dringlichſte davor gewarnt habe und ſich ſtets ſolchen 
Zumuthungen einzelner Leute gegenüber ſchroff ablehnend 
verhallen habe. Der Vertreter des Beklagten, Rechts- 
anwalt Anders, verſtieg ſich zu der Behauptung, es ſei 
ja „ſelbſtverſtändlich“, daß bei dem geringen 
Bildungsgrade und der politiſchen Unreife der länd- 
lichen Wähler ein Reichstagscandidat ſich dieſer 
einzig wirkenden Mittel bedienen müſſe. 

Da Herr Rechtsanwalt Anders Compagnon 
des Rechtsanwalts Meyer iſt, welcher an der 
Spitze des conſervativen Wahlcomités ſteht und 
die Wahlbewegung auf jener Seite hervorragend 
geleitet hat, dürfte die Keußerung für die An- 
ſchauungen und vielleicht auch die Handlungen 
jener Kreiſe recht bezeichnend ſein. 

8 e es 1 


Die nationallibere 

der vorigen Reichstagsw per 

hundert Stimmen brachte, hat für die Nachwahl 
Herrn Kobrecht als Candidaten aufgeſtellt. Da 
ferner ein ſpecifiſch littauiſcher Candidat und ein 
ſocialdemokratiſcher Candidat aufgeſtellt iſt, 
werden ſich bei der Nachwahl anſcheinend die 
Stimmen auf fünf Candidaturen zerſplittern. 


Landwirthſchaftliches. 
Petersburg, 7. Juli. (Tel.) Aus Simferopol 
wird gemeldet, daß in Taurien das Sommer- 
getreide eine gute Ernte erwarten läßt, wodurch 


die Ausfälle des Wintergetreides ausgeglichen 


würden. Im Gouvernement Niſhni Nowgorod 
beſſert ſich der Stand des Getreides nach einem 
fruchtbaren Regen. In den Gouvernements 
Charkow, Poltawa und zum Theil Jekaterinoslaw 
verſpricht der Stand des Wintergetreides nach 
reichlichem Negen eine mittlere, das Sommer- 
getreide ſogar eine gute Ernte. der Hafer und 
die Gerſte ſtehen größtentheils vorzüglich. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8. Juli. (Privattelegramm.) Als Nach- 
folger Thielens als Eiſenbahndirectionspräſident 
in Kannover wird auch Präſident Pape von der 
Oſtbahn in Bromberg genannt. Der Eiſenbahn- 
directionspräſident Wex (früher in Bromberg) 
ſoll nicht mehr lange im Amte zu bleiben ge- 
denken. 

Kiel, 8. Juli. (Privattelegramm.) Die „Grille“ 
iſt heute nach Danzig, die „Luiſe“ nach Safmitz 
abgegangen. 

Petersburg, 8. Juli. (W. T.) Um eine Ver- 
theuerung des Brodkornes und Saatkornes in 
den Gegenden, in denen eine Miſternte zu be- 
fürchten iſt, zu verhindern, hat die Re- 
gierung eine Ermäſtigung der Getreide- 
frachttarife auf den Eiſenbahnen angeordnet, 
welche in ſolche Gegenden ausmünden, ſowie 
welche aus den Käfen und von der Weſtgrenze 
ins Innere des Neiches führen. Die Ermäßigung 
gilt nur, wenn das Getreide für die nothleidende 
Bevölkerung beſtimmt iſt, worüber amtliche Be- 
ſcheinigungen vorzuweiſen ſind. 

Port au Prince, 7. Juli. (Privattelegramm.) 
Präſident Kippolyte ließ weitere 52 Gefangene 
ohne jedes Urtheil erſchießen. 


Bermiſchte Nachrichten. 

* [Ein furchtbares Unwetter! iſt, wie ein Tele- 
gramm aus Budapeſt meldet, vorgeftern über die Ort⸗ 
ſchaft Török⸗Szt⸗Miklos niedergegangen. Auf der nahe 
gelegenen Kengneter Puzta ftürzte eine große Tabak- 
ſcheune ein, in der 160 Feldarbeiter, Männer und 
Frauen, Zuflucht genommen hatten. ei der Ent⸗ 
fernung des Schuttes fand man ſieben Todte, 14 tödt⸗ 
lich und 34 leichter Verwundete. Das Unglück geſchah 
af der Beſitzung des Bauernnabobs Baghi. 

*Der Gturz in den Deſuv.] Ueber das Unglück 
auf dem Deſuv, das wir vor einigen Tagen berichteten, 
werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt. Die beiden 
Praſilianer Jardim und Carneiro beſtiegen in der Nacht 
zum 2. Juli, von einem gewöhnlichen Dienſtma chi be- 
gleitet — da die berufsmäßigen Verſupführer nur in 
Refina und am Obſervatorium zu im find —, den 
Beſur von Bosco Trecaſe her. Auf die Frage Carneiros, 


TR 


ob man in den durch die lehlen Ausbrüche neuge- 
bildeten Kraterſchlund hinabfehen könne, Mane 
der Führer es gebe wohl verwegene Fremde, die es 
ipäten. Die Praſilianer drangen nun in der 
—— Sy neuen Schlundes vor, aber nach 
a rn titten verſank Carneiro ſchon bis zum 
gr Aldye, und es gelang dem Führer 
euszusiel erheblicher Anſtrengung, ihn wieder her⸗ 
i 2 112 Mit verſchiedenen Wunden bedeckt ſah 
ro aus dneiro nach ſeinem Freunde um, der ihm 
= 51 war, fand ihn aber nicht; hierauf drang 
ſelben zu dem neuen Spalt vor, mußte aber in dem⸗ 
Krater Augenblick, wo er die Leiche Jardims im 
2 er erblickte, zurückweichen, da dichte Gasmaſſen 
. dem Schlund auffliegen. Es war ihm und dem 
Af. rer wegen des heftigen Auswurfs von Steinen, 
8 und Rauch nicht möglich, etwas zur Bergung 
es Verunglückten zu thun. Nach den Angaben 
Carneiros hat der Führer ihn und Zardim voraus 
gewarnt, ſich in die Gefahr zu begeben; aber auch 
nachdem dies geſchehen war, hätte ein Kundiger 
Veſurführer das Unheil verhüten können, indem er 
im rechten Augenblick zur Flucht gemahnt hätte. Einem 
berufsmäßigen Veſuvführer, Michele Cozzolino, war in 
der Nacht zuvor die Errettung anderer Reifenden aus 
der gleichen Gefahr gelungen. 


Schiffs nachrichten. 

Newvork, 7. Juli. (Tel.) Der Dampfer der Cunard⸗ 
Linie „Gervia““, auf welchem ſich der Prinz Georg 
von Griechenland zur Rückfahrt nach Europa befindet, 
iſt heute früh mit gebrochenem Kurbelzapfen bei der 
Feuerinfel eingetroffen und kehrt zur Reparatur hier- 
her zurück. — Der Kamburger Boftdampfer „Rhaetia““ 
iſt, von Hamburg kommend, hier eingetroffen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Juli. 


i Crs. v. 7. Crs. v. 7. 
Weizen, gelb | % Anat. Ob. 87,20 87,10 
Juli ... 292 20 230,00) Ung. 4% Erd. 910 91.40 
Sept-Duibr 208,20 208.20 2. Orient. A, 7820 72,90 
ggen 4% ruſſ. A. 80 98,20 98,50 
Juli . . 299,70 208,20 Combarben 8.20 45.20 
Gept-Okibr, 1947/0 194,00] Franzosen. | 126,50) 126,20 
Betroteum Cred.-Actien 180,70 160,10 
per 2000 U Disc.-Gom.. 175,70 175,60 
Aae 2400| 23.00 Deufice Bk. 151,20 151,40 
Jul Laurahütte. 118.50 117,75 
gi: 59.20 59,20] Heftr. Roten | 173,70 173, 

ept.-Okt, 58,10 58.10 Ruf. Noten 225,85) 229,25 
Spiritus Daridı. Hur; 225,30 228,90 
Juli-Aug.,| 47,00 44,500 Condon kur — | 20,35 
17 Nec 106.09 108.50 Kune 8 — 25 

Reichs-. 3,09| 106,101 Ruffiihe 5% 

3% do. 9,00 198.90 S 8. J. 4. A 83,70 8475 
47 Cons 105 0 18 50 Baan e. | 
uls ‚03 , ank „ = 
32% do. 989,00 99,000. Delmühle 137,50| 137,50 
3% do. 35,40 85.40 do. Brior. | 125,50! 125,50 
312% meftpr Mlav. S.-B. | 111,70 111,76 
Biandbr. . 96,00 55,901 do. G.-A.| 64,50 65,70 
do. neue.. 96,10 95,801 Oftpr. Südb. 
32 ital, br. | 58,50, 58.40 San 82,40 83,25 
O. Rente „10 2 anz. Bf. 2 mund 
Arm. G. N. 85,80 85.80 e 88,200 89.20 


Kamburg, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
eit, holſteiniſcher loch neuer 236—238. — Roggen 
ocs feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 219—220, ruſſ. 
loco feſt, 158—160. — Hafer feſt. — Gerſte ruhig. 
nn 3 ER lach 61. 5 e t.. 
- Ayau 4. Br., per, Auguit-Ge r. 
Der_Gepibr,-Ohtbr, 34 Br. ger Oktbr.-Nonbr. 33 Br. 
Kafice ruhig. Umſaß 1500 ac, — Betroleum, rubic. 
Standard white loco 6,45 Br., per Auguſt-Deibr. 
6,59 Br. — Weiter: Heiter. 1 
Hamburg, 7. Juli. Zuckermarkt. Nübenrohzucker 
1. Product Baſis 88% Rendement, neue Uſange, f. a. B. 
rer Juli 13 35, per Auguſt 13,37½, per 


Den Juli 80%, per Gepibr. 78½, per Dezbr. 68/1, per 
är: 68. Ruhig. 

Bremen, 7. Juli. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 6.25 Br. Ruhig. 

Zapre, 7. Zul. Kaffee. Good average Santos per 
rear eng 97,75, per Dezbr. 8550, per Mär; 83,75, 

7 * * 

Frenkturt a. M., 7. Juli. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Creditactſen 255%, Framoſen 2521½, Com- 
borden deut, ungar. Goldrente 91,40, Gotthardbahn 
138.20, Bisconto-Commandit 175,80, Dresdener Bank 
138,60, Bochumer Gußftahl 100 20, Dortmunder Union 
St.-Pr. 58.50, Gelſenkirchen 156,00, Harpener 180,70, 
8 161,60, Laurahütte 114,10, Portugieſen 41,80, 

a Veloce — 

Wien, 
rte 98.45, 


2 05 ungar. Creditactien 543,00, Wiener Bank- 
112.25, Dohm. Weſibahn 350, Böhm. Nordb. 
9, Buſch. Eiſenbahn 483,50, Dur-Bodenbacher —, 


An 
coupons 100. 
Amſter dam, ei 
Tonbr. 249. Roggen per Oktober 189, per März! 


9, Juli. Getreidemarkt. Na 18. 
Antwerpen, 7. Juli. ‚Getreidemarkt. Weiten ruhig. 


Roggen feit. Hafer behauplel. Gerſte behauptet. 


Antwerpen, 7. Juli. Betroleummarkt. (Schlußbericht.) 


Kaffinirtes Type weiß loco 16½¼ bez. u. Br. per 
Zuli 18% Pr., per Auguft 16¼ Br., per Gept.-Deibr. 
16½ Br. Ruhig. ; 
Paris, 7. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per Juli 27,40, per Auguſt 27,30, per 
Gepibr.-Dezhr. 27,30, per Rov.-Sebr. 27,50. — Roggen 
ruhig, per Juli 17,70, per Rov.-Febr. 18 20. — Mepl 
weichend, per Juli 60,20, per August 60,90, per Sept. 
Derbr. 61,60, per Nopbr.-Febr. 61,70. — Rüböl ruhig, 


— — — — — 


: i „ per Aug. 73,50, per Geptbr.-Deibr. 
. 76,50. — Spiritus behpt, per 
Juli 42,00, per Auguit 41,50, per Septbr.-Deibr 38,75, 
per Januar-April 38,50. — Retter: Schön.. f 
Baris, 7. Juli. (Schlußcgurſe.) 3% amortifirb, Rente 
95,60,4% Rente 95,15, 41% Anleihe 105,80, 5%, ital 
ente 91,55, öfter. Goldt. 96, 4% ungar. Boldrente 
91,18, Orientanleihe 72,93, 4% Ruſſen 0 —, 
4% Ruffen 1889 97,55, 4% uniſic. Aeanpler 488,75, 42 
ſpan. äuß. Anleihe 71, convert. Türken 18,82½, türk. 
ooje 71,40, 4% privilegirte türk. Obligationen u21, 
Franzoſen 638,75. Combarden 235,00, Lomb. Priorität, 
322,50, Banaue ottomane 571,25, Banque be Paris 780, 
Banque d'Escompte 473,75, Credit foncier 1250, do. 
mobilier —, Meridional-Act. 655,00, Banamakanal- 
Kctien —, do. 5% Obligat. 25,00, Rio Tinte- Actien 
558,10, Euefhanal-Actien 2751,00, Gaz Barifien —, 
Eredit Cnonnais 800,00, Ga pour le Fr. et Etrane, 
—, Transatlantique 530,00, B. de France 454058 A 
Nille de Paris de 1871 403,00," Tab. Ottom. 3 „ 
2% engl. Conſols 97, Wechſel auf deutſche Plätze 122“ u. 
Londoner Wechſel kur: 25,23, Cheques a. London 
25.24, Wechfel Amiterdam kur; 207,12, do. Wien kurs 
221,25. do. Madrid kurz 489,75, C, d'Escompt 582, 
7 —, Neue 3% Rente 94,00, 3% Boriu- 
iefen 41,00, 5 
0 London, 7. Juli. An der Küſte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: eee a 
ondon, 7. Juli. (Schlußcgur e) Engl. 2 onſol 
a Br“ Me Conſels 103, ital. 5% Mente 80, 
Lombarden 3½1, 4% con. Ruſſen von 1889 (2. 
Serie) 97, conv. Türken 185/8, öſterr. Silberrente 79, 
österr. Goldrente 95, 4 % ungariſche Goldrente 
8954, 4 % Spanier 7112, 312% privil. fleanpter 913’, 
4% unific. Aegnpter 96 ½, 3% gaxantirte gegypter 
101%, % % ägypt. Tributanl. 95%, coni. 
Mexikaner 87, Dttomanbanh 12, Guezactien 10312, 
Canada-Paciſic 83½, De Beers-Actien neue 187%, 
55 8 alben De 1888 ei 99. 0 % 1 5 Gelb. 
Goldanleihe von 2, do. #2 ö - 
rleihe 36, Neue 37 Reichsanleihe 83½ Silber 46%. 


atzdiscon 
20.8 Wien 11,79, Paris 25,45, Petersburg 28%. 

Glasgow, 81 or „ (Schluß.) Mixed 

es warrants 47 sh. 

a ee 7. Juli. (Getreidemarkt.) Mais ½ d. 
höher, übrige Artikel ruhig. Wetter: Schön. a 

etersburg, 7. Juli. Wechſel auf, London 89,30, 
> Berlin 43,60, do. Amſterdam 73,75, do. Paris 
35,15, ½.Imperials 718, ruſſ. Präm.-Anleihe von 1864 
(aeit.) 23/, do. 1866 224¼8, ruſß, 2. Orientanleihe 10178, 
do. J. Orientanleihe 102, do. 4% innere Anleihe — do. 
4½ 5 Bodencredit-Bfandbriefe 141, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 239, ruſf. Güdweſtb.-Act. —, Petersburger 
Discontobank 582, Petersburger intern. Handelsbank 
482, Petersburger Privat -Hanbelsbank 274, ruf. 
Bank für auswärt. Handel 267, Warſchauer Disconto- 
bank —, Rufi.4% 1889er Canſ. 136%. Privatdiscont Pr. 

Petersburg, 7. Juli. Produgtenmarkt. Talg loco 
146,00, per Auguſt 45,50. — Weiten loco 11,50, 
Roggen loco 10,00. Hafer loco 4,75. Kanf loco 46,00. 
Seinfaat loco 12,75, — Wetter: Warm. 

Newnork, 7. Juli. Weizen-Verſchiffungen der letzten 
Woche von den aklantiſchen Häfen der vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 66 000, do. nach Frankreich —, 
do. nach anderen Häfen des Continents 60 000, do, von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 11000, 
do. nach anderen Häfen des Continents 23000 Arts. 

Newnork, 6. Juli. (Schluß-Courſe.) Wechſel auf 
Bonbon (60 Tage) 4,85, Lable-Zransfers 4.87, 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,21½, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 95/8, 4% fundirte Anleihe 116, Canadian 
Paciffc-Actien 81¼½, Central-Pacific-Act. 30½, Chicago- 
u. North-Weſtern-Actien 105, Chic., Mil.- u. St, Paul- 
Actien 643½, Illingis-Central-Actien 92, Lake-Ghore- 
Michigan-South-Actien 1073, Louisville u. Naſhpille⸗ 
Actien 73/8, Newy. Cake. Erie- u. Weitern-Actien 191/ 
Newy. Cake. Erie- u. Welt. fecond Diort-Bonds 97, 
Ren. Central- u. Hudfon-River-Act. 99¼, Northern- 
Bacitic-Breferreb-Acıten 65/8, Norfolk- u. Weſtern-Pre⸗ 
ferred-Actien 51½. Philadelphia- und Reading-Kelien 
28%, Aichinſon Zopeha und Santa Fe- Actien 32%, 
Union - Bacific- Actıen 44½, Mabalh, St. Louis- 
Bacific-Brefered- Actien 23%, Gilber-Bullion 100%. 

Newnork, 7. Juli. Wedel auf London 4,85. — 
Rother — loco 105 ¼, per Juli 1,00%, per Auguft 
0,97, per Deibr. 0,98%. — Mehl loco 4,40. — Mais 
per Novbr. 63½. — Fracht 1. — Zucker 3. 
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iten loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feieglens u. weiß 126—1236 130-246 M Br. 

ochbunt 126—136% 199-246, H Br. 2 
hellbunt 126-134 bb 188 — 240 H Br.] 184—185 
bunt 1281320 182—236M Br.] bez. 
roth 126— 134% 168-—235AM Br. 


140% Al Gb, 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weihe Zutter- 
tranſit 132 U 


Nübſen vr Tonne von 1000 Kilogr. ruf. Gommer- 
ez, 8 
air 3 5 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 
1 el. 
Spiritus per 1000 Liter contingentirt loco 68½ Mom. , 
ver Septbr.-Oktbr. 58½ Al Gd., per Novbr.-Mai 56½ 


Al Gd., nicht contingentirt — , per Septbr.- 
Oktbr. 39 M. Gd. per Rovbr.-Mai 37 N Gd. 


Nohiucker ſtetig. Rendement 880 Tranſitpreis franco 


Neufahrwaffer 12,90—13,00 M Gd. je nach Qualität 
per 50 Kilogramm incl. 


ack. 
Borſteher-Kmt der Kaufmannſchaft. 


t 11. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 


Dantig, 8. Juli. 
Getreldebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. 


d: W. 
8 in ruhiger Tendenz bei kleinem Verkehr. 


hit wurde für polniſchen zum Tranſit gutbunt 127 b 


Beza ( 

185 , Hellbunt 1246 184 AL. weiß 120/14 185 
per Tonne. Termine: Juli tranfit 182 M. Br., 181 Ni 
G5., Juli-Auguft tranſit 172 M Br., 171 Gd. 
Septor.-Oktober zum freien Berkehr 197 M Br., 196 
A d., tranſit 161 M Br., 160% Al Gd., Oktober- 
November tranfit 160% Al Fr., 160 . d., April- 
BYtaı tranſit 161½ M Pr., 161 M Gd. Reaulirungs- 
preis zum freien Verkehr 232 Al, tranfit 183 U 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt polniſcher zum Tranſit 
123% 156 M per Tonne. Termine: Septbr.-Oktbr. 
inländ. 183 M Br., 182 Al Gd., tranſit 141 ½ M Br., 
14 d., Oktbr.-Rovbr, tranfit 141 Pr., 140% „ul 
d., Novbr.-Dezbr. tranſit 141 M. Br., 140% Al 65, 
A tant 18 inländiſcher 207 M, unterpolniſch 158 
M, tranſi } 

Erbſen polniihe zum Tranſit Zutter- 132 M per Tonne 
ber. — Rübſen ruſſ. zum Tranſit Sommer- 199 Al per 
Tonne 750 — RNübkuchen poln. 5,50 Al, Dotier- 
kuchen 4,50 AA per 50 Kilo bez. — Weiienkleie zum 
Geeerport mit el 4,80 Au per 50 Kilo geh. — Spiritus 
contingentirter loco 68% M nom., per Sept. Oktober 
58½ U Gd., per Novbr.-Mai 561/ Al Gd. nicht con- 
2 l. 6d. per Gept.-Oht, 39 M Gd., per Novbr.-Mai 


Productenmärkte. 


Stettin, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
loco 226—230,_ per Juli > 775 September Oktober 
205,00. — Roggen matt, loco 205 — 215, ver 
Juli 208.00, per Gept.-Oktbr. 189,50. — Pommerſcher 
Kafer loco 160—168.— Rüböt ruhig, per Juli 59,00, per 
September-Oktbr. 53,00. — Spiritus matt, loco ohne 
Faß mit 70 „. Conſumſteuer 46,10, per Auguſt-Septbr. 
mit 70 M Conſumſteuer 45,20, per Sept.-Okt. mit 70 M 
Conſumſteuer 43,00. — Petroleum loco 10,65. 


Berlin, 7. Juli. Weizen loco 216—233 U, per. Juli 
230—2230,75— 230 I, per Juli-Auguft 213,50—213 Al, 
per Gept.-Oktbr, 208,75—208,25—208,75—208,25 AM, 
er Okt.-Nov. 206,50—206,25—206,75— 205,75 JUL, per 
ov.-Dez. — Al. — Roggen loco 207—216 M, per Juli 
207—206.25— 208,25 M, per Juli-Auguft 199—198,25— 
199,25 Jul, per Geptember-Oktober 194—193— 194 M, 
per Okt.-Noybr. — M. — Hafer loco 165— 180 Al, 
oit- und weſtpreußiſcher 172 bis 180 AM, pommerſcher 
und uckermärker 173—181 l, ſchleſiſcher und böhmiſcher 
173 bis 181 Al, fein ſchleſiſcher 182—185 m ab Bahn, 
ruſſiſcher 167— 170, , fein ruſſiſcher 171—176 M fr. 
Wg., per, Juli 164,75—165,25_ U, per Juli-Auguit 
150,50—149--150,25 A, per, Septbr.-Oktbr. 144,75 
50—144,25 , per Oct.-Novbr. 1482—141—141,50 
er Novbr.-Deibr. 140 M. — Mais loco 140— 
160 M, per Juli 140 M, per Zuli-Auauft 140 , per 
Sept.-Oktbr. 140 Al — Gerfte loco 169—185 M. — 
Kartoffelmehl loco 23,75 M. — Trockene Kartoffel- 
ſtärke loco 23,75 . — Erbſen loco Zuttermaare 
166—173 M, Kochwaare 175—180 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 31,50—29,59 M, Nr. 0 25,50 —24,50 U. — 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 28—27 AM, ff. Marken 31 M, 
er Juli 27,85 M. per Juli-Auguſt 27,50 M, per 
eptember-Oktober 26,70 K. — Petroleum loco 23. . 
— Rüböl loco mit Zah 58, „ per Juli 59,2 AL, 
per Sept.-Okt. 59,1—59—59,2 Ml, per Oktober-Novhbr. 
59,3 Al, per Rovbr.-Der. 59,4 , per April-Diai 1892 
9, „ Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 
A) — , loco unverſteuert (70 n) 46,2 M, per 
Juli 435,1—48,2—44.5 A, per Juli-Auguſt 451, 
44,5 Al, per Au 12 . ‚6 M. per 
Geptbr.-Ohtbr. 43.343543 ML, per Ohtbr.-Noubr, 
42 AA, per Rovbr.-Dezbr,. 41,3—41.4—41,2 M. 
Magdeburg, 7. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 17.65, Kornzucker excl., 88% Rendement 17,15, 
Nachproducte excl., 75 3 Rendement 14,40. Ruhig. 
Brodraffinade J. 28,50. Brodraffinade UI. 28,00. Gem. 
Raffinade mit Faß 28,25. Gem. Melis J. mit Faß 
26,50. Ruhig. Rohzucher I. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg 2 8 Juli 13,32½ bez., 13,35 Br.. per 
Auguft 13 Gd., 13,37½ Br., per September 13,05 
Ba a Br., per Oktober-Dezember 12,20 Gd., 12,25 
r. Stetig. 


Schiffs-Liſte. 
i Neufahrwaſſer, 7. Juli. Wind: O. 
Angekommen: Jacoff Proſoroff (SD.), Gandt, Binth, 
Kohlen. — Hermanus, Jüngerhans, Bremen, Kohlen. 


fegelt:. Elifabeth- (Sd.), Frantzen, Hamburg via 


Kope D D.), Lindner, Flens- 


f . üter. — Auaufte (GP.), Arp, Königsberg, Güter. 
— Thurſo (SD.), Johnſon, Stettin, Güter. — Maria, 
Schilling, Rendsburg, Holz. 
7. Juli. Wind: W. 
Im Ankommen: 1 Bark. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


+ Juli. 
Schiſtsgefäße. 
Stromauf: 2 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit 


Kalkſteinen. 5 Ca 
Stromab: Geſick, Warſchau, 76 T. Kartoffelſtärke, 
Holztransporte. 


Ick, Danzig. 


Stromab: 2 Traften eichene Schwellen, kiefern Kant- 
holz, Berl. Holscomteir, Pleſchke, Bauer, Weißhof und 
Heuhuderland. 

1 Zraft kiefern Rundhols, Lutin-Schmolowicz, Klatt- 
Stobbendorf, Albrecht, Neufahrwaſſer. 2 

6 Traften Plancons, Schwellen, Stäben, kief, Kant⸗ 
hob, Plater-Dombrowitz, Chajecki-Dombrowitz, Duske, 

ranntweinspfahl. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 7. Juli. Wafleritand; 1,84 Meter. 
all Wind: SO. Wetter: ſchön. 


« Gtromauf: $ 
Don Danzig nach Warſchau: Salatka, 1 Kahn, Beit- 
mann, 43400 Kar. Schwefel. 21.614 Kgr. Soda. 
Don Danzig nach Niesfſawa: Baranowski, 1 Kahn, 
Beitmann, 60000 Kar. Schwefel. . 
Bon Königsberg nach Thorn: Klexewicz, 1 Dampfer, 
Ehlert, Stückgüter. 


Stromab: 
Becker, 2 Traften, Ludendorff, Neuſtadt a. P., Gteitin, 
649 Blancons, 310 Rundkiefern, 668 Mauerlatten. 
Bodaszinski, 1 Kahn, galinowski, Nieszawa, Kurze- 
brack, 100000 Kar. Felbditeine. 


Die heutige Börſe eröffnete in feiterer Haltung und mit zumeiſt, etwas höheren Courſen auf ſpeculgtivem Gebiet, 


wie auch die v 


ier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen etwas lebhafter zu anfangs beſſeren 
55 ſchwächte ſich die Haltung in Fol ze von Kenllialionen 


des Verkehrs 


on den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen durchſchnittlich günſtiger lauteten. 


Rotirungen, Im Verlaufe 


etwas ab, doch blieb der Grundton der 


Stimmung zum Schluß verhältnißmäßig ſeſf. Der Aapitalsmarkt bewahrte feite Haltung für heimische ſolide An- 
ſagen bei normalen Umſätzen und fremde, feſten Zins tragende Papiere ftellen ſich theilweiſe feiter und lebhafter, 


ei Dr FR i taate gar. Div. 10.89 Bank- und Indirftrie-Actien. 1890. | A. B. Omnibusgeſellſch. 212,10 121 
Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 99,20 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom S . . . Omnibusgejellic. | 212,101121/2 
2 B do. g le. 4 85,80 2 1Kronpr.-Rud.- Bahn | — | 89,40 f 5 : 3 Gr. Berl. Pferdebahn . 228,70 121 
rr, 4 119778 | Kütid-Cimburg 2... | — | 2340 | Bertiner Handeisset. 139.90 912 | Berlin. Bappen-Sabrik. 0 
do. bo. 385,50 | Zürk.conv.1% Anl. ca. D. 1 18,80 | Baier. Prämien-Anleihe | 4 104.50 Heſterr. ran. Gt. | — 125,90 Berl. Brod. u. Hand-. — | Wilhelmshütte ... ...| 81,00] —- 
G 4 106.00 Serbische Golb-Pidbr. . |5 91,30 | Praunſchw. Pr. Anleihe = 104, 0 T do, Nordweſtbahn. — e Bremer Bank 9 . 108,78 6 Oberſchleſ. Eiſenb.⸗B.. . 59,60 5 
* ö . 3½ 99,00 er 12 5 n : 873 ee Sbinl-Loot 30 1 Me e “+1 | 925 | Brest, Discontbanh. . 34.50 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften 
e ER 5 9. neue Rente. . 5 2 > = 1 i i R — 81 x : 9 
do. da. 88/30] Griech. Golbant.v 1890 8 80.70 | Köin-Mind. Pr. S... . 132 | 134,10 Ruft, Staatsbahnen. — 134.25 Danziger, Brivatbank .. 8 Div. 1890 

Gtaais-Gchulbiceine . 31g 89.70 Meran Anläuhn.1880 8 86,00 Sageger Präm.-Anleibe | 3U2 13100 | Ruft, Güdweitbahn .. . | — | 8375 Deulſche Genoſſenſch- B. 1220 | Dgem-Union-Gt.-Drior, | — | — 

Oſtpreuß Brov..Dblig. + 37 — do. Eiſenb. St.-Anl. Deſterr. Coole 1854... 4 329,00 Schweiz. Uniond. . 105,20 7, Ae 9 . 1510 10 Siber u. Caurahütte . 117,25 — 

Zelter. Drou.-Dblig. .. 895 96,00 |._ A Lite. = 20,40 M) |5 | 77,00 do. Ered.-L. v. 5 8 12410 Suds Weſtb... = .— ER RER en ee ra ut KR 65,50 35, 
endia, Genie pb... 3½ | 98.00 | Nom II.-VIII. Serie (gar.) |4 | 81,75 do. Soße von 834 |5 3200] Gübölterr, Sombard . | — 45,60 | do. Neichs band.. 144,90 881 Dickoria. Her. 1270 81 

ß Olbenburge Fosse! F. 127 Merch den .. — 128000 | de. ppl ann: 4880 82 | eee 
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— — Nordd. Er oli "Bidbr. Eifenbahn-Gtamm- und Deiterr, Nordweſtbahn |5 — Norddeulſche Bann 146,50 81/ Do. on. 3 80,25 
Ra Bomm. Smpoth.-Bibbt- |, | _ chire bo,  Gibthalb. .. | 92,25 | Deiterr. Credit Anat. — [10 | men . 2 Men 117820 

Ser landiſche Fonds. neue gar... . Fo. 3½ 94,20 Stamm Prioritäts -Actien. Südöſterr. B. Lomb. 3 65,10 | Bomm. Hyop.-Act.-Ban!k — — Oo.. 2 Mon. 4 |172,30 

Seſterr. oldrente . 4 | 96,20 an 10. Em. 1 101.00 Div. 1890 do. 5% Oblig. 2 193,0]. do. do. conv. neue . 109,50 — | Petersburg. ...| nnch. 4% 228,40 
eſterr. Paier Rente 5 89,00 II., IV. Em. 4 101/00] Kachen-Maſtricht ... ., 6400 | Tngar.Rorboitbahn. . 5 | 88,00 | Bofener Brovinz.-Bank. | 109,00 | 61/2 05 . n , 85 

— iber . 4175| 80,00 I. Al. B. 4½ 1115.00 | Main-Ludmigshafen „. 4 114,70 . do. „do. Gold-Pr. |5 [102,40 | Preuß. Roden Credit .| 124,807 Darihau_....| 8 39.15 1228,90 

a „Ei er- Rente 4½ | 80 Br. Podere Act B. 4 11012 arienb.⸗Mlawk. St. a. — | 65,75 | Anatol, Bahnen .....|5 8-19 Br. Centr.-Boden-Cred. 153,40 10 | Discont der Reichsbank 4%, 

dr Eiſenb. Anleihe. 4½ 1101,50 | Pr. Centrab Bod. F. 3½ 93.90 o. do. St.-Pr. — | 111,70 | Breſt-Grajewo . . 5 | 99,20 Schaffhauf. Bankverein 107,00 8 ui 
2 apier-Rente . 5 88,40 do. do. > 4 — Oſtpreuß. Südbahn .. — 83,25 | TKursk- Charkow |4 94,79 | Schleſiſcher Bankverein 115,60 |7 Sorten. 

R 2. Gold-Renie.. 4 91.40 do. 9 Bl. 4 10180 o. t.- Pr. : | 18,75 | IAursk- Hier 4 94,30 | Güdd. Bod.⸗Credit-BR. . 157,20 6½ | Dukaten 9.72 
tuff-Engt. Anleihe 1880 |4 98,50 | Br. Hnpoth.-Actien-BR. 4½ | 100,25 | Gaat-Bahn St. 4. — 39,00 | TMosko-Riäfans eo... 4 94,60 Sovereigns se. 20,30 
— Rente 1883 6 10,50 Br. Hypoth.-B.-A.- G. -C. 4 2 101.66 9 Br.. | 104,25 TMosko-Gmolensk. .. 5, 100,70 20-Franes-S t.... 16,20 

Ru Rente 1884 |5 1107,75 do. do. do. 3½ 94.80 Stargard Poſen . — 102,00 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ | 98, : = Imperials per 500 Gr. Saar 

Auf Anleihe von 1889 4 — do. do. do. 5 — [Weimar-Gerg gar. — 20.40 TRjäſan-Koslow . 4 93,50 Danziger Delmühle . 137.50 13 Dar 1778 

. 4 Drient- Anleihe |5 72,90 | Stettiner Nat.-Smpoth.» 4½ 103,10 do. Br. ẽ ⁊ 93,20 1 Varſchau-Terespol . 101.80] do. Prioritäts-Act. . 128,50 11 Engliſche Banknoten 20,35 
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Berliner Fondsbörfe vom 7. Juli. 


„Bei 


Joh. Bornitki, 1 Kahn, Spirnagel, Nieszawa, Aurie- 
brack, 75000 Kar. Feldſteine. 5 

Jul, Bernitki, 1 Kahn, Spirnagel, Niestawa, Fordon, 
90 000 Kar. Zeldſteine. 

Kopyto, 1 Traft, Jeromieas, Nochow, Poſen, 210 
Plancons, 324 Mauerlatten. x 

Woloszin, 6 Traften, Marambin, guet Schulitz. 
1611 Rundelfen, 69 Mauerlatten, 41 161 kieferne Eifen- 
neh . g un, Heriberg. Ni Marienb 

elinskt, ahn, Herzberg, Nieszawa, Marienburg, 

40 000 Kgr. FJaſchinen. 

Kehelmann, 1 Kahn, do., do., do. 45000 Kgr. Jaſch. 

Iliwicki, 4 Traften, Goltesmann, Pinsk, Danzig, Gold- 
haber, 78 Rundhiefern, 4005 Mauerlatten, 6851 Sleeper, 
5732 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Kempa, 4 Zraften, Rojenblum, Tykoszin, Schulitz, 


2059 Rundkiefern. 

Gill, 1 Traft, Berl, Holicomtoir, Gimosko, Schulitz, 
4283 St. Kreuzholz. 185 Mauerlatten, 2124 eichene Eifen- 
bahnſchwellen. 0 

Schrechinger, 2 Traften, Striſower, Jaroslau, Danzig, 
Fürſtenberg, 772 Blancons, 777 Mauerlaſten, 94 Sleeper. 

Nager, Traft, Roſenzweig, Lemberg, . 
326 Plancons, 573 Mauerlatten, 8797 St. Saßtholli, 
311 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

£ Stromauf: 

Bon Danzig nach Thorn: Wutkowski, 1 Dampfer, 

Liedtke, Stückgüter. 


tromab: 

goslowshi, 5 Traften, Lippſchütz, Warſchau, Schulit, 
272 Rundkiefern. 

Golde, 4 Traften. Barchau, Grodno, Danzig, 1276 
Rundkiefern, 906 Mauerlatten, 517 Sleeper, 156 Rieferne 
Eiſenbahnſchwellen. ae 

Engelberg, 3 Traften, Laufer, Gieniava, Thorn ver- 
hauft, 1505 Rundkiefern, 1 kieferne Eiſenbahnſchwelle. 

Schul, 1 Kahn, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 
90e Kar. * I. Ned Sbbne, bob 

affermann, ahn. Natanſohn u. Söhne, Dobrin- 
kowo, Danzig, 84473 — Weizen. 
4 Kahn, Bernſtein, Warſchau, Danzig, 97954 
gr. Kleie. ; 

Trunk, 1 Kahn, Malimak, do. do., 84 574 Kar. Kleie. 

Kornmann, 6 Traften, Bajer, Nowoalexandrya, Danzig, 
verkauft, 1238 Mauerlatten, 88 Sleeper, 5545 runde eich. 
7914 kieferne, 11 646 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Kriening, 3 Traften, Schramm, Turow, Berlin, ver- 
kauft, 35 Mauerlatten, 74 Sleeper, 8 Blancons, 2941 
Nundelſen, 130 Eſchen, 256 hieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Fejin, 4 Traſten, Heller, Wolkowysk, Danzig, 
Gleeper, 2724 Mauerlatten, 18 060 Eiſenbahnſchwellen. 

Höhne, 1 Kahn, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Thorn, 
83215 Kgr. Erbfen, 23 325 Kar. Cupinen, 6086 Kar, r. Wolle. 

»obrowski, 1. Traft, Glanz, Lemberg, Stettin, 
558 Plancons, 351 Mauerlatten. 

Spira, 2 Traften, Werner, Ulanow, Danzig, 320 
Mauerlatten, 873 Rundkiefern, 667 Elſen. 

Carnotta, 3 Traften, Reinhold u. Bubbe, Gradimno, 
Danzig, 1045 Plancons, 1000 Kanttannen. 


en Depeſche vom 8. Juli. 
- orgens 8 Uhr. 
(Zelearaphiihe Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Stationen. 


3 4 

Aberdeen 754 Nd 2 balb bed. 16 
Chriſtianſund 754 SO 1 wolkig 19 
Kopenhagen 74 S I wolkig 17 
Stockholm 756 1 2 bedeckt 17 
Haparanda 761 S8 1 wolkig 15 
etersburg 757 Ond 2 bedeckt 14 
Moskau 54 SW I bedecht 20 
CorkQueenstomn| 761 Nm 6 heiter Pe 
Cherbourg ze — — 
Helder 751 SW 2 wolkig 13 
Sylt 753 SW 2 wolkig 16 
Hamburg 754 SSM 4 bededit 15 
Swinemünde 758 Sm 2 wolkig 16 DD 
Neufahrwaſſer 755 Rm 2 wolkig 18 20 
Memel 755 & 2 wolkig 19 
aris 760 SW 2 wolkenlos 13 

ünſter 155 S 5 bedecht 13 
Karlsruhe 759 SW 5 Regen 15 
Wiesbaden 758 SW J balb bed. 14 
München 761 SW 41 wolkig 14 
Chemnitz 758 W 3 beiter 16 
Berlin 757 | 3 wolkig 17 
Wien 750 W 1 bedeckt 18 
Breslau 758 WI beiter 84 
Ile d Aix 161 WNW 4 
Nina 79 2 
Zrieil 759 D 1 


1) Nachm. Gewitter. 2) Thau. 3) Thau. 4) Thau. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 leicht, 
Hat k er fürn, 92 Seen. 10 — worker Eur, 

„8 „ 9. „10 = ſtarker Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. ® 
Ueberſicht der Witterung. 

Das geſtern erwähnle Minimum hat ſich etwas füd- 
wärts nach der ſüdweſtlichen Nordſee verlagert und be- 
herrſcht mit veränderlichen, kühlem Wetter und 
mäßigen meiſt füdweſtlichen Winden andauernd auf die 
Witterungsverhältniſſe Central- Europas. Im Weſten 
der britiſchen Inſeln iſt das Barometer geſtiegen und 
wehen daher daſelbſt vielfach ſtärtzere nordweſtliche 
Winde. Bon den meiſten Giationen Deutſchlands wird 
Regen gemeldet; ſtellenweiſe fanden Gewitter ſtatt. Da 
die über Europa von Nordweſt nach Südoſt ſich 
erſtrechende Jurche niedrigen Luftdrukes ſich nur 
Ioneiam ausfüllen dürſte, fo iſt zunächſt weſentliche 
erung des Wetters zu erwarten. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom.- 


392 f 

3 „ Stand“ elfen Wind und Wetter. 
mm 

14 7546 | +23,8 Fr mäßig; bewölkt. 
38 7541 | +195 |TURM. leicht; ff 

8 12 e a bes. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und v 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuileken — Eiterariſcher 
H. Nöchner⸗ — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 

und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


wie namentlich ruffiihe Anleihen, ruſſiſche Noten und Italiener. Der Privatdiscont wurd i 
internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditaclien nach feſtem Beginn etwas ge und gi e 


Franzoſen feſt, Lombarden ſchwach. 
Induſtriepapiere feſt, theilweiſe lebhafter. 
Actien ruhiger. 


Inländiſche Eiſenbahnactien feiter aber ruhig. 


ankactien erſcheinen feſter. 


Montanwerthe ziemlich belebt und theilweiſe etwas beifer,. Kohlen⸗ 
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cr nee 
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Rach den Sriensfcifen mit Anlegen in Zoppot. 


90 nner ſtag, den 9. Juli, fährt ein Dampfer der unterzeichneten 
Geſellſchaft nach den Kriegsſchiffen von denen eins, falls Erlaub- 
geb. Romkowsäi. niß ertheilt wird, beſtiegen werden ſoll. 
Den: 1 den 8, Juli 1891. Abfahrt vom Johannisthor Nachmittags 3 Uhr 


@elteen Abend 6 Uhr entichlief Dampfbootfahrt Danzig — Nenfahrwafler—Weiterplatte, 


nach kurzem Arankenlager Abfahrt der Dampfer während der a eit 
unier liebes Söhnchen Hans im vom Johannisthor um 6, 7, Tr 8ʃ½, 9, 9½,. 10, 11, 
noch nicht vollendeten 2. Lebens- 12.1 Er 9 2, 2½, 3, 30% % 4½, 5, 5½. 6. 6½. 


SSgesesegssessssssseses 
Made Deutsche Industrie, Deulsches Material. Deutsche Arbeit. 


Locomobilen, 


Dumpf⸗Dreſchmaſchinen? 


Statt befonderer Meldung. 

Heute wurden wir durch die 
glückliche Geburt eines Söhnchens 
erfreut. 

Richard Wannach nebſt Frau 


en 
Sonntag, den 12. d 


Fahrt Hach Neuf ft. 


Liſte bei Herrn 3 
Nachf., Langenmartzt 12. Schluß 
Freitag Abend 7 Uhr. (3108 


Der Vorſtand. 
Friedrich Wilhelm-Schüßen- 


jahre, welches hiermit tief be- 7, U, 8, Si 2, 9 Uhr; 
1 Bon Weſter platte um 6, 7. 8,9,10, 11, 112. 12, gl brüderſchaft. 
7 Dta » * 0 2, 3, Sa, 4, Win, 5, 5½, 6, 6 52, 7, 7½, 8,8 72, 9, 9½, 10 Uhr. aus der Fabrik von Dienſtag, den 14. Juli 1891: 
anzig, den 8. Juli 1891. . Falls Bedürfniß vorhanden iſt, werden Extraboote eingeſchoben. zun; 0 5 Zohannisfeſt. 
F „Weichſel“ Danziger Dampfſchiſſahrt- und Heinrich Lanz, Mannheim, Ars i 


amtmann Geebad-Actien-Bejellfchaft. Bei üngünffiger ‚Bitteruns 


2; 


B200900100090008 


S ler Gteinbremen 0 Heng Alexander Gidlons. (3223 ge ee 
im 2 . 2 3190 Demnächſt erſcheint: EB Me 1 
amilie ein Klinge, 9 Yu. „ 715597 7 | 6 2 9 5 — 
ne Feſammlte Schriften und Denkwürdigkeiten Hoi amd Nessler, anzie. Ge ee 
1 1 & 74 
„Berufsfeuerwehr des Genergl⸗Feldmarſchals ® 2580 GCenteir Grüne Thorbrüche, Gpeiier „Phönig«, c. delete, Serre 
Fel dwebelſtelle . f N 5 & Maſchinenlager und Maſchinenwerkſtätte. S N Mis. 
a Srajen Helmuth von Moltke. GeBss0seasH@snuussensenn | an, 


Concert der gapelſe des Regiments 


Das Gehalt beträgt 1800 M 
11 5 8 pr I. f Anfang 4 Uhr. 


und ſteigt nach je = Dauren um Subſcriptionspreis 3444 MU, gebunden 1,60 M pro Band 
120 Al, bis 2400 ‚Mit derſmehr. 


der eine volksthümliche „Geſchichte des Krieges 1870/71 
n des General- 555 eigener Hand geſchrieben — 
eulbaktenbe Band iſt im D 
Proſpecte ſtehen zu Dienten. 


Einen onate alten 


a. 


Friedrich-Wilh. Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 9. Juli 1891: 
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— 
2 
y 
S 
. 
= 
2 
3 
fe} 
m 
> 
8 
2 
= 
e 


* vom Gehalte Rubegehalt 


nachdengeſetzlichen beſtimmungen. — Topf 1 ꝛc.. 
Die Anſtellung erfolgt auff  Gubferiptionen nimmt entgegen (8220 Großes {| Brämienvertheilung. Au ſteigen 
ber Pewerper muh Golbat 2. Geuniers Buchhandlung in Danzig J u VRR 
geweſen ſein und mehrere Jahre. 8 x ggulletier und Oberhellner mitſ gag, Schübenkönig zu Pferd — 


Caution, ſowie Zimmer- und 
Reſtaurant⸗ ee mit feinſten 


ai eder e ner: 


von der geſammten Geſchwader-Kapelle von S. M. S.] Rudolf Braun, Beinufie 127. 
„Baden“ und „Kaiſer“ unter Leitung des Kapellmeiſters 
[᷑Kerrn Niederoth. 

= Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pfg. 


Freitag, den 10. Juli 1891: 


Doppel-Concert 


3 getragen im Baldachin 
von Beier Negerknaben, bengali- 
che B Banane, 10½ Uhr Feuer- | 
werk. Ende 11½ Uhr, (3145 

Billets a find im Borver- 
kauf in der Conditorei ve Hrn. 
Braun, Brunies Nachf., Langen- 
u. in Ze Eigarrenhandlung 

des Hrn. Martens, Hohes Thor, 
vis-a-vis der Hauptwache und im 
Sängerheim a 41825 20 iu 

haben, an der Kalle 25 J. 


Neſtaurant und Cafe 


als Obzrfeuermeh mann bei einern BE RE a AED RS 


RS Chemische Fabrik, Danzig, 


ient 9 Neid ie lichen fz 
Arbeiten Hef wiſſen undſßß 

offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Superphosphate aller Art, 


Bil RB, Behandlung, und E 
ged. und aufgeſchl. Knochenmehl, 
ſchwefelſaures Ammoniak, 


— 


chriſtliche Bewerbungen nebſtſ 
Gebenslauf und Zeugniſſen ſind & 

an das Kommando der Feuer- 
wehr in Bremen bis 15. ar 8 
d. Is. einzureichen. (31805 

Bremen, den 12. Juni 1891. 
Die Deputation für das 


Einen Hallen 


Brandlöſchweſen. 5 j 5 3 
zultz. 9 fein gemahlen e Thomasschl acke, von obiger Kapelle und der Kapelle des Grenadier-Re- Einkäufer zum Cuiſenhain 
Die hieige Gemeinde igad (ca. 165 a 1 1 giments König Friedrich 1. (3148| für fein 1Oetveibsoeihäft, fucht 2 ? 
Ae Staßfurter Kainit zu Original-Preiſen, Gar Bodenburg Oliva, 
deamte achtel, wozu Pacht- 4 . — —— ee den beiden Kirchen, 
luftige eingeladen werden. Suy erphosphat Gnps Sa He e elle Meine Loe itäten neh 


Garten, Mittagsleit von 12 bis 
3 Uhr a la Carte, ſowie hieſige 
und fremde Viere, feine Weine ꝛc. 


Die Difiriermeffe Sr. ae 


Kohling, den 6. Juli 1891. i 
Aviso „Zieten“ ſucht ſofort 


num Einftreuen in die Ställe behufs Bindung des Ammoniaks 31 W 
Der 8 = m Dü SE; 


nger, 


Cheviots, 


Giech. 5 2 2 einen Koch. A — auch Kaffee ge- 
SR. „Sin! gk, Chemische Fabrik, Kammgarne, Tricots und e n 
bt. Krauſe, Danzig, Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 2 3 
von ebe mit Gütern einge- 5 nn Buckskins, f * Fuga licher Harken. 


— Um gefl. Eintauſch der n 
um Empfange berechtigenden nd? — 
(8202 


onnoffemente bittet F e 1 aun Ien-Husnerfauf 


F. G. Reinhold. IE 
— Paul ar ard'ſchen noch großen Concurswaarenlagers 
Poſtfach u Pa chard'ſchen no sch 8 


Zu » Stauengalfe Nr. 34. 1% 5 Uels 5 ei gel 
E29 ee Fr en een. 
Eingang Poftitrahe. 5 F N 

kii FFC 15 15 f Seidene Weſten, Bique- 


var 75 . Benfion 250 M. Tele. f 
En fer dend und Wollweſten 


e 
in geſchmackvollen Deſſins. 
Pic Parchende, Negligee⸗ Saline, Reichhaltige Auswahl. Billige feſte Preise. 
empfehle ich in Aud 1550 zu billigſten Preifen, 1 


‚Pan Kuda, Bat H. W. Futtkammer. 


ranten haben bei den Ober- 
8 2. 2604 5 ; 
za Zuchhandlung en gros et en detail, 


Poſtdirectionen der öſtlichen 4 
a, "Griechische u gegründet 1831. 


Provinzen bie Prüfung beſtan- 
g Vai 1 


den, zum Theil unter Aner- 
der deutschen Weinbau- B 


5 Ev 95 17975 „ in 
f „ m. feinſter Küche 

een RR e. anſprl. Wirth., 
Selb in würde ſ. auch eign. 


in modernen Farbſtellungen 
& 112 99010 haft, b. e. einz. Herrn 
in d. Stadt u. alle vork. Arbeit. 


und . 
allein walt 


glatt und gemmſtert, 


Heute und tägli 


Die iii; 


Leipziger Sänger 


Eule, Ligart, Hofmann, Küſter 
Herrmanns, Seiſche und 3 


Neu! Neu! 


Circus unter Waller, 


Parodiſtiſcher Scherz. 


1 Nähere die 3 


Tivoli. 


Heute und folgende Tage: 
Raimund 9 


Leipziger Sänger. 
Naimund Hanke, Zimmermann, 

Krauſe, Marbach, Tharton, 

Schulz, Cöwel u. Waldon. 


Gaſtſpiel des preisgekrönten 
Goncertmalers 


[Elmano. 


Sin in june rn 


welche mit Gomioir- Arbeiten 


kennung guter Kenntniſſe. 
Gustav Husen, Poſtſekretär g. D. 


Looſe zur 12 Kusftellungs-|% 
Lotterie 15 8 


Looſe len ee 8 75 
Austiellungs-Lotterie a M 1,18 
Looſe zur Berliner Aumftaus- 25 
ſtellungz-Lotterie a M 1 bei ß 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. > ; 


Neuigkeiten im Verlag von A. 
. Liebeskind. Leipzig. 25 
Vorräthig in allen Buchhand- F 
ungen, sonst direet postireijg i 
‚gegen Einsendung des Betrages ſchmerzloſes Jahnziehen. 


Albert 3 


5 a 25 


um Er er. jörs > Nec. 
ftabt eine Wohnung von 5 bis 


5 3 


BESSER 


e 5 


e herxſchaftliche Wohnung, 


Anfan 
Das Uebrige 5 die Mk 
2807 


zu beziehen: Leman, Langgaſſe 83, m i mmer. Zubehör zum Oktober ragzette 
5 “ a ”. Ba © D a b ders darauf aufmerhſam, 2 then. ö 5 
Scher 2 gedichte am e r Ther. | Gesellschaft „Achaio‘ daß robenabf eiende Muſter u. arte & Dor er see > Seebad "Beöfen, 


welche dem Publikum außerhalb meines Ge⸗ 


Takliniahalen, re werden nur dann von 
meinem Lager herrühren, wenn ſie meine Firma 


Joh. Trojan. 1 N in Patras, bewährte , Früh- 
II. neu bearbeitete — 602% — I Istück-, Dessert- und Kranken- Kl 


Weine, von medicin. Autoritäten, 
Matjes —5 eringe, als vorzüglich anerkannt, laut 


Neufahrwaſſer. 


Suche zum 1. Oktober eine 
Wohnung, Stube, Kabinet und 


Großes Yarfeh Fontert 


— 


8 : tragen, ſowie daß es ſich empfiehlt die nach ; { Leit 
re St. 5—10 , 3 St. 20—25 O, kriegsmintsteriellen ir. 55 727 ſchnitten oder ufterblättern ge- 15 aui in einem en unter P Toncerimeiltere bes 
ſchockweiſe bedeutend billion dass v. I. Januar 1887/5 wählten Stoſſe bei mir am Lager in Augenfcein Herrn Louis Herrmann. 
blen | Piz £ SO i ber 98 nashanblung. 009 Fand ar IE] Armee- Bl. p. 1887 No. in nehmen. C er "Bertha Droefcher. Ent.: 89500 75 5 Anf. A% Uhr. 
— 2 eine a nn 2 ee ee ei 5 Nen 0 iſt die 1. Etg. 8 n 
1 ne Korke, re ene menen un een heit e e 
Zun AE —— 5 ee Nachm. eres Matte 1 8 
in Glälern und ausgewogen, Weinkorke, wenden erlanbt: und 9 ldarterre 28 8 'Westerplatte. 
empfiehlt Bierkorke, fcb stäfüischen e Auf "Bunte auch Pferdeſtall. Täglich: Grosses 
un 1 Lazar seyn: 
J. N. Kutschke.| Serie e Him iher, Musbert DR 
oBin- un Amos- ans in Abonnement, 
ee ale N e eee 
Feines | none - ven fonlei acht für 1 Der] Intr Lelteng des een alt 
Moſtrichkor ke, As Wlrich, Lurns- und Galauterf ieWwa Ar CH- Ss trompeters 5 
Mi 186 fi ſeöl, Medieinkorke, 10 Fl at. Enten dieler Entree: echenags 10 g. 
Mirturkorze, fat emden ener Geschäft Geil. Geifigaffe k fl Res wan 
l iche in Hell, Flaſchenlack Wien erepfiehll lt 0 . (86 id N find 2 5 19 1. On Furbaus A. 0 3 pol. 
der ser = 5 N 
chen, nung von 20 Mu wegen ſchleunigſter Räumung zu enorm billigen Preifen bei en. Auf 199 mit Fur hals u 


{ NG den J. Juli 1891: 
Großes 


Se Pruner ⸗Gontert, 


unter Leitung bes erften Kapell. 
meiſters 10 5 zn 
u Dan 
geintich Kiehau pt. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Entree 50 3. 


im en 


wei herrſch., bisher v. 2. Pöberen 
8 393 benutzte Wohnung., 
10 u. 5 Zimm., ſ. ae 
Nr. 10 zu vermiethen. Näher. zu 
. "pfefterftadt 55 part. 


Krodbänhkengaije 36 


8 5 95 Fefe iſt eine Wohnung, 
1 beiieh. a. 2 BEER 
10 5 


echte Vanille Pill Kempf, ee biken b H. Loewinsel 
(nicht abgezogene), 0 5. Behellungen delete er Jaco 0 VEWIESO il, 
a Stange 10, 20 u. 40 Pf. vorm. Carl Schnarcke, ee Karle erbelen. 68125 
empfiehlt . An > e 9, Wollwebergaſſe 9. 


F: E. Gossing, 25 eee Per Ya a a 
Sopen- u. Bortenna aifenaafien 1819 5 0 J. eh aur, 
= Flügel- u. 


: 1% Piterfl 
rima: a gene 


8 Canbrin called Eidnnnnshsier Romeranzen Sr. 0 


Feinſte neue . in Danzig, von eh mm.] Familienbillets giltig für 3 18 
ar je v Pianinofabrik, älteftes und ſchönſles E. G. Engel n ATS fonen 1 191 . 8575 
Maties⸗ Fig: Königsberg i. Pr. Reftaurationslokal empfehlen nachſtehende Delicateßwaaren-Handlungen: Danziger Allgemeiner e = Sale er Bieh⸗ 

5 * ie — eee mit ſchattigem Garten N. Faſt, W. Bodenburg, f. W. P Prahl, Gewerbe-Verein. „Veritas“ 7 Derſicherungs⸗ 


a Stüc 10 3, 3 Stück 25 755 iſt as zu verpachten. |Langenmarki Nr. 3. Brodbänkengaſſe 42. -Breitgafie Nr. 17 


das ganz Feinste 
1 und 20 3 a Stück, 
3 Stück 40 u. 50 


empfiehlt 


F. H. Gossing, 


Jopen- und A Ie Biss 


Caviar 


N. Sethke, - Max Lindenblakt „Carl Köhn, 
m kr, e eee , ae n, keen 121. ac Gran 6 
. id, Danzig, 5 
pro Fl. M 1,50, Verbale um N . B.. 5 5 ee 5 E. G. En gel-Danzig, 
ee 25 Deſtillation 1 9 Kurfürſten““ 


zu räumen, verſende nach außer⸗ KyczEgm 2225 
aſt- 2088) i Hepfengaſſe 71. 


der, Schweine gegen alte Berlufte 
durch Krankheiten, Tod etc. zu 
bitkioften 4 8 See neh- 


Sonntag, den 12. d. Mis. 


Hrsg per Extrazug 


nach ge 


e 


Eine Fahr- und Bade- 
[Abonnements-Karte für das 
Seebad Weſterplatte iſt ver- 
loren gegangen. 

Abzugeben Paradiesgaſſe Sa, 


halb gegen Nachnahme. Proben ec 
von 12 Slaſchen gebe Der- Güter, lee 


packung gratis. Für wirhlichen 
Traubenwein garantirt bie Mein- Beihäftshäufer, Brauereien, Zie⸗ Zu Bauzwecken. 
andlung G. irh, Danzig, seleien |. für zahlungsf. Käufer 


LESE 28— 175 ame ne 12 15 Gii enbahnf chienen, T Träger. 


D 17 
W zu verkaufen . Größtes Pager. Billiafte Preife, (2573 


a 5 Eing. Waſſergang 1 Tr. 
Sopmerkricotagen 


19. Walfergang 1 Zr. (3171 a 
dee erer 8. A, Moch, Danzig, Johaunisgaſſe 28. | 


N Abdreſſen unter 3176 in der Ex N e 
5 2 vedition biefer Zeitung erb. a W. 10. 
aufs, mrad. 250,“ een , eee en, en em bush 3 
empfiehlt.in befter Qualität Riess & Reimann. iet 0 lt. went. e dohs Grentzenberg, Hopfengaſſe Nr. 88, en alles NM 
„Carl Studti, el Cee 20 "Beine gute Gomioir-Lehrlings- empfiehlt Farben, Aust, due TR ale ee 
\ G ſſe Nr. 47, Ecke der 3 t B 5 5 . b U Abb - ruck un 
d erbeten een e be fut: e. df. ff. eg Bi eg. Riviera — Genua. Pe a. W. nen dene 


* 


